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trl% « Karlsruhe , Freitag , den 3 . Juni 1932 .

Das Kabinelt Papen vereidigt .

Siimlliche Minister ernannt. / Goerdeler hal endgültig abgelehnt . / Die erste Kabinetlsstgnng .
Luther bei Papen .

leit«?
'

^ in . 2 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
tigstelln t

* Reichskanzler hat seine Bemühungen zur Fer -
^nde — l. Kabinetts am Donnerstag im wesentlichen zu' tiDim + Richt überall mit dem von ihm gewünschten und
stand 5 £ .

® r foI8 - Die Besetzung des Auswärtigen Amts
wisse «

' ^ on vorher fest . Herr von Neurath , der, soweit wir
iie5 iJ' " "1 >ehr ungern aus London fortgeht , hat sich den Wünschen
fieitu«

'
x

r°^ enten gebeugt, der einen aktiven Diplomaten für die
Dr fK

®- Außenamts verlangte . Auch der bayerische Justizminister
kich

" L* n e r , dessen Ministertage dort wohl gezählt sind, hat
gesund des Reichsjustizministeriums sehr rasch bereit
F i n ^ ^ größere Schwierigkeiten hat die Neubesetzung des
Pu„

" Zministeriums gemacht . Gerade hier hätte Herr von
hat firf,

0,fcn6a
,
r gerne einen Herrn aus der Wirtschaft gehabt. Er

^ chw
"

-
k ** schließlich damit begnügen müssen , den Grafen von

fteriaiv 11 n s K t o 11 g l, der bisher im Finanzministerium Mini -
Ämn .» ^ ' kt°r war , an die Spitze dieses Ministeriums zu stellen ,
alz ^eine schlechte Wahl . Jedenfalls gilt Graf Schwerin
sich ^ der tüchtigsten Beamten im Finanzministerium und hat
Schlaget

^6n ' " ^ rnationalen Reparationsverhandlungen gut

^ scheitert ist Herr von Papen dagegen am Arbeits -
Ok .

" ' " erium . Die Verhandlungen mit dem Leipziger
erbiirgermeister Dr . Goerdeler haben sich endgültig

nachde zerschlagen.
binen 1}h

"^ch am Donnerstag in den Mittagsstunden mit ihrem bal -
.laeh gerechnet wurde . Herr Goerdeler hat offenbar sehr

tut !! ^ Forderungen gestellt, die der Kanzler , ohne vorher
^ oem Kabinett zu sprechen , nicht bewilligen konnte . So w r̂d der
»zt

^chaftsminister Professor War m bolj > das Arbeitsministerium
(j.

^uher verwalten , während mit Herrn Goerdeler auf einer neuen
s
? ^ lage für eine angeblich besondere Aufgabe — vorläufig noch

geheimnisvollen Inhalts — weiter verhandelt wird . Für
er

® M ** n n e jjf aj5 güj )rei der deutschen Delegation offenbar der
^ Malige Reichsbankpräsident Dr . Schacht in Aussicht genommen,
tx ^^ anzler hat nebenbei noch eine Reihe von Personalfragen Wei-
sekr in Angriff genommen- Die neue Besetzung seines Staats -
t«il» ' erforderlichen Umgestaltungen in der Presseab-

»g sind eingeleitet , aber noch nicht durchgeführt. Man spricht
Jiatft

*
a ^ Staatssekretär von Bülow aus dem Auswärtigen Amt

o n d o n übersiedeln soll.
| n)

-
'tc der ersten Taten des Kanzlers ist gewesen , dah er fich

! ^ i
dem Reichsbankpräfidenten Dr . Luther in Verbindung setzte,dem er am Donnerstag nachmittag eine eingehende Aus -

Dix . .. spräche gehabt hat .
t e j

öarüber ausgegebene Mitteilung stellt ausdrücklich fest, daß
». d

- rl - i Währungsexperimente in Frage kommen
8e >̂iet p* *e ' ne Maßnahmen auf dem Währungs - und Kredit -
etopt

' au® denen sich eine Gefahr für den Bestand der Währung
$eiuv

* ^ unte . Eine Klarstellung , die hoffentlich wesentlich zur
j, ^ beitragen wird . Die „Jnflationshausse " der Börse ist
tischen

'
«? ? m Donnersta -a wieder zusammengebrochen . Die poli-

latz Gerüchtemacher flüsterten von einem beginnenden Gegen-
violl^ ischen dem Kabinett und dem Reichsbankpräsidenten und
Sujj

n jogar wissen , daß der Kanzler entschlossen sei , Herrn Dr .
fojju

1 irgendwie abzusägen, — wozu ihm übrigens nach der Ver-
8 der Reichsbank gar keine Möglichkeit gegeben ist —, um da-

durch den Widerstand bei seinen Versuchern zur „Ausweitung desKredits " zu beseitigen. Die Gerüchtemacher werden jetzt wohl zumStillschweigen gebracht sein .
Am Donnerstag nachmittag um Uhr ist programm -
mäßig die Vereidigung der neuen Regierung vor dem
Reichspräsidenten erfolgt , woran sich unmittelbar die erste

Kabinettssitzung anschloß.
Sie hat entgegen den vielfach gehegten Erwartungen nur formaleBedeutung gehabt und ist wohl über die Konstituierung des Kabi -netts nicht hinausgegangen . Die Aussprache über das Pro -
gramm und die nächsten Absichten ist frühestens am Freitag zuerwarten . Deshalb bestehen vorläufig noch keinerlei Anhaltspunktedafür , in welcher Richtung sich der Kanzler die Lösung seiner Auf-
gäbe denkt . Er hat am Donnerstag abend die Presse zu sich gebeten,aber in sachlicher und politischer Beziehung keinerlei neue
Aufschlüsse gegeben , da er eigentlich nur um menschl ches Ver-standnls dafür rang , wie schwer es ihm geworden sei, an die Stelle
Brünings zu treten , den er als Menschen so außerordentlichverehrt habe und dessen Werk er fortzusetzen gedenke .Man erfuhr auf diesem Wege, daß Herr Dr . Brüning immer noch
zu Bett liege und daß deshalb eine persönliche Aussprache zwischenihm und dem Reichspräsidenten, um die Herr von Papen dringendgebeten hatte , noch nicht stattfinden konnte.

Herr von Papen ist offe »bar durch die scharfe Absage des
Zentrums sehr schwer getrofsen

und hat , wie er das in seinem Brief an den Vorsitzenden der
Zentrumspartei Kaas sehr glücklich formuliert hat , mit innerem
Widerstreben das Kanzleramt übernommen, nur weil der Reichs-
Präsident ihn am Portepee faßte . Ueber den Zweck der neuen Re -
gierung wußte er aber nur zu sagen , daß es ihre Aufgabe sei , die
unvermeidlichen Lasten und Opfer tragbar zu machen durch eine
seelische Fundierung in der Zusammenfassung aller na-
tionalen Kräfte aus allen Lagern . Das ist zu allgemein gehalten,
angesichts der einseitigen Zusammensetzung des Kabinetts , undwenn auch die Minister , so weit sie politisch organisiert sind, die
Absicht haben , aus ihren Parteien auszutreten , so kann man doch
von einer Zusammenfassung aller nationalen Kräfte aus allen
Lagern einstweilen nicht sprechen.

Am Samstag wird der Aeltestenrat des Reichstags zusammen-
treten , um den Zeitpunkt für den Wiederbeginn festzulegen.

Vis dahin dürfte die Mitteilung der neuen Regierung vorliegen ,ob und wann sie bereit ist, eine Erklärung abzugeben, w«bei einst -
weilen noch die Möglichkeit besteht, daß da- Kabinett bei der Hal-
tung des Zentrums darauf verzichtet und dem Reichspräsident die
Auflösung ohne Einberufung vorschlägt.

Keine Währnngsexperimenle!
Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichskanzler empfing heute

(Donnerstag ) Nachmittag den Reichsbankpräsidenten zu einer ein -
gehenden Unterhaltung . Dabei wurden sämtliche Probleme behan -
delt , die für die der Reichsbank obliegenden Aufgaben von Bedeu -
tung sind . Es ergab sich völlige Uebereinstimmung insbesondere da-
ruber , daß keinerlei Währungsexperimente und über-
Haupt auf dem Währungs - und Kreditgebiete keine Maßnahmen
infrage kommen, aus welchen sich eine Gefahr für den Bestand
der Währung ergeben könnte.

Gegen Dr. Benesch.
Von

Abc] . Dr. Ernst Schollich .
Außenminister Dr . Benesch hatte sich kürzlich in der „Tribüne

de Lausanne" über die Stellung der Sudetendeutschen geäußert und
sich hierbei gewohnter Weise wenig an die Wahrheit gehalten , wie
Abg . Dr . Schollisch im Prager Parlamente darlegte . Es mutet komisch
an , wenn Dr . Venesch zugeben muß , baß die Tschechoslowakei ohne die
deutschen Gebiete nicht lebensfähig wäre . Dabei wirft sich unwilllür -
lich die Frage auf : Wenn dieses Gebiet an sich, aus sich allein gestellt ,
nicht lebensfähig ist, warum mußte dann der Staat gegründet wer-
den ? Herr Dr . Benesch gibt weiter als Grund für die Notwendigkeit,
daß diese Gebiete auch in Zukunft ein staatliches Ganze bleiben
müssen , an : „Die deutsche Bttnderheit ist nicht groß genug, um selb-
ständig leben zu können . Ihre Beziehungen zum tschechischen un.d
slowakischen Element sind unendlich verwickelt , sie sind wirtschaftlich,
geographisch , geschichtlich, kulturell ." Wir denken , daß Herr Dr . Be -
nesch uns die Sorge um das deutsche Gebiet ruhig selbst überlassentann , daß er seine Zeit besser für die Sorge um Las tschechische Volk
und deNen Zukunft verwenden möge . Das dreieinhalb Millionen
starke Sudetendeutschtum tann nach unserer Ansicht ganz gut auf sichallein gestellt bestehen . Es gibt in Europa eine Menge anderer
Staaten , die an Volkszahl viel kleiner sind als die dreieinhalb Mil¬
lionen Sudeiendeutjch^n , kleiner und bedeutungsloser . Aber wir wol-
len ja gar nicht selbständig bleiben , wir wollen den natürlichen An -
s ch l u ß als Grenzland an unser Vaterland , wir wollen ausgehen in
unseren Stammesländern . Daß wir kulturell und wirtschaftlich bei
dieser Neuordnung bestehen können , ja daß wir uns ohne nationale
Bedrückung und Verkürzung erst recht entwickeln könnten, das bedarf
doch keiner Begründung , das werden auch Herr Benejch und die Tsche-
chen zugeben uns nicht bestreiten tonnen.Dr . Benejch hat recht, wenn er behauptet , daß die Beziehungendes Sudetendeutschtums mit dem tschechischen Volke heute außer¬ordentlich verwickelt sind, aber nicht wie er sagt , geographisch ,geschichtlich und kulturell , sondern nur wirtschaftlich , wirr -
jchastlich allerdings auch nicht so, daß sie nicht auch in Zukunft wie-der gelöst werden können . Vollständig unrichtig ist es aber , wennDr . Benesch sagt : „Die deutschen Bezirke brauchen Prag , das
ihr natürliches Zentrum ist, ebenso wie Prag sie als Lieferanten und
Kunden braucht.

" Nein , diese Auffassung ist durchaus unrichtig.Die Sudetendeutschen brauchen Prag durchaus
nicht , sie brauchen nicht das Prager Zentrum , wenngleich die
Tschechen Prag auch zum Mittelpunkt für die Deutschen künstlich
machen wollen, wenngleich sie die deutschen Bildungsanstalten . die
Hochschulen, gegen den Willen der deutschbewußten Bevölkerung
hier festhalten und .eine Verlegung ablehnen , weil sie wissen , dag
diese deutschen Anstalten in der fremdnationalen Umgebung hier
verkümmern müssen . Das nationalistische Prag des Herrn Dr .
Baxa hat sich Gott fei Dank draußen in der Provinz durch seine
Handlungen vollständig verhaßt gemacht , die deutsche Provinz meidet
Prag , meidet es, sein schwer erarbeitetes Geld tschechischen Heiß -
spornen in Prag zukommen zu lassen und Leuten verdienen zu
geben , die zwar gute Ehauvinisten , aber schlechte Geschäftsleute sind.
Die deutsche Provinz hat für die Hauptstadt Prag nichts übrig .

Auf die Frage , ob sich die deutsche Minderheit in
der Tschechoslowakei mit ihrem Schicksal abgefun -
den habe , antwortet Dr . Benesch wie folgt : „Sie paßt sich voll-
kommen den gegenwärtigen Umständen an , die nationale Abneigung
ist in regelmäßiger Abnähme begriffen . Die Bedeutung der allgemei-nen Zusammenarbeit wird von allen erkannt . Die zwei bedeutend-
sten deutschen Parteien , die Agrarier und Sozialdemokraten , neh-
men an der Regierung teil , sind Mitglieder der Regierung . Unser
Staat ist der erste , der seine Minderheiten an der Macht beteiligt
hat . Unsere Minderheiten haben sich mit ihrem Schicksal ausgesöhnt,wie die Mehrheit interessieren sie sich für die harmonische Entwick -
lung der Tschechoslwakei" . So viel Worte , so viel Unrichtig -
leiten , so viel E n t st e l l u n g e n . Es ist unrichtig , wenn gesagtwird , daß die nationale Abneigung in regelmäßiger Abnahme be-
griffen ist, wahr ist vielmehr , daß die nationale Abneigung
trotz der lechsjährigen Teilnahme deutscher Parteien an der Regie-
rung , oder vielleicht deswegen, weil diese Teilnahme die deutsche
Ohnmacht aufzeigte, auf tschechischer Seite ständig im Zunehmenbegriffen ist und gerade in der jetzigen Zeit geradezu Orgien feiert .

Es ist wohl richtig, wie Dr . Benesch sagt , daß deutsche Parteien
in der Regierung sitzen , und zwar seit ti Jahren , es ist aber un -
richtig , daraus vielleicht fälschlicher Weise für das Ausland zu
folgern , daß die Tschechoslowakei , wie es Dr . Benesch tut , als erster
Staat die Minderheiten an der Macht beteiligt hat , es ist unrichtig,davon abzuleiten , daß damit die vollständige Gleichheit in der BeHand-
lung der Minderheitsvölker mit dem Staatsvolk eingetreten sei.
Die deutschen Aiinister und Regierungsparteien
sind lediglich ein demokratischer Aufputz , ein Ver-
sprechen ohne Erfüllung , ein Schein ohne Inhalt , ^ ch berufe michdabei auf die Aeußerüngen der beiden verantwortlichen deutschen
Minister selbst , welche die Zugehörigkeit zur Regierung mit dem
Zustand in einer Folterkammer verglichen haben . Ich stelleweiter fest, daß sich während der Zugehörigkeit deutscher Parteien
zur Regierung in der Frage der Neuordnung der nationalen Ver -
Hältnisse in der deutschfeindlichen Gesetzgebung , auf dem Gebiete der
Boden- und Waldzuteilung , in der kränkenden Zurücksetzung im
Sprachengebrauche, am deutschen Anteil in der Zusammensetzung der
Beamtenschaft in den Staatsämtern , kurz in der Berücksichtigung der
deutschen nationalen und kulturellen Wünsche und Forderungen
gegenüber früher nichts geändert hat .

Es wird unsere Aufgabe sein , diesen Gedanken stets in der Be-
völkerung aufrecht zu erhalten und an diesem unveräußerlichen
Rechte der Sudetendeutschen festzuhalten und immer von dem uns
vorenthaltenen Selbstbestimmungsrechte zu predigen und zu spre -
chen , ausgehend von der Ansicht , die der Staatspräsident Masiaryk
zum Ausdrucke brachte, wenn er sagte : Das Recht eines Vol -
kes unterliegt keiner Verjährung , solange es da -
rum kämpft !"

Notruf des Slädkelages
an die neue Aeichsregierung.

8» Juni .n. ouinrf« i. • - Der Deutsche Städtetag teilt mit : Die
w °or0 p£l ene Reichsregierung hatte die Absicht, im Rahmen

au » rc
en Rotverordnung die überaus dringlichen Maß -

Entlastung der Gemeinden und Gemeindeverbände von
hL t 1 Erwerbslosenlasten durchzuführen. Es war vor-

o» '0t fle h? -Hnteil der Kommunen an den Kosten der Arbeitslosen -
du?' aus ^ . » ..gegenwärtig etwa 1,4 Milliarden RM . jährlich betra -

ein- » ^ Millionen RM . zu begrenzen und die Gemeinden
ta ' e D? p, , v Rerchszuschuß von etwa 700 Millionen RM . zu entlasten.

jp .geiung sollte bereits am 1 . Juni eintreten , weil die
be» JJ'norijV e 8 ' erun8 " ach genauer Untersuchung der Wirtschafte
K ^ em . Ä ^ge der Kommunen eine Verzögerung der Entlastung

de, , to ?." ">it Recht nicht mehr vertreten zu können glaubte .
Kf - .' n firns*

r ' *t der Reichsregierung sind diese Hilfsmaßnahmen0 B t e a 'l getreten . Die Gemeinden kommen dadurch in aller -
j D« r ch ^ ier ig leiten .
^ . ^ eiij^ gere Vorstand des Deutschen Städtetages , der am 2 . Juni
bi » war , hat sich in ernster Sorge mit dieser ganz
»n «

"eu ? « . .schlage beschäftigt und einstimmig beschlossen, an
beŝ droch^ ,

'ch^regierung das dringende Verlangen zu richten, die
n?" ' ' 011 sofort wieder aufzunehmen und auf der damals

Ü>Ä ver1 ^ A "dlage baldigst durchzuführen. Angesichts der sich
ta , fletcn ~ êch ' ernben Lage der Gemeinden und der auch in den

ist » ruhjahrsmonaten fortgesetzt steigenden Erwerbslosen -^ e sofortige Reichshilfe notwendiger als

je zuvor , wenn der völlige Zusammenbruch der
Gemeindefinanzen vermieden werden soll . ^ Die
Kommunen sind am Ende ihrer Kraft . Ausweichmög -
lichkeiten find nicht mehr vorhanden . Deshalb ist die Senkung
ihrer Leistungen in der Arbeitslosenhilfe und die Gewährung einer
ausreichenden Reichshilfe in der vor wenigen Tagen in Aussicht
gestellten Höhe unbedingt erforderlich . Der engere Vorstand des
Deutschen Städtetages hat eine dahingehende dringliche Eingabe
an den Reichskanzler gerichtet.

Tiefstand im Reichsbahnverkehr.
78 Millionen nicht gedeckte Mehrausgabe .

TU . Berlin , 2 . Juni . „Die Reichsbahn"
, das amtliche Nach-

richtenblatt der Reichsbahngesellschaft veröffentlicht den Bericht über
die Lage der Deutschen Reichsbahn im April 1932. Danach erreichte
in diesem Monat der Güterverkehr einen bisher im April nicht
gekannten Tiefstand . Er verharrte auf dem niedrigen Stand
des Vormonats . Der Personenverkehr wurde Anfang April infolge
des Ablaufs der Osterferien belebt . Er flaute jedoch schnell ab und
erreichte im ganzen nicht den Umfang des Aiärzverkehrs . Die Mo-
natsrechnung schließt mit einer durch Betriebseinnahmen nicht ge-
deckten Mehrausgabe von 78 Millionen RM . bei 230,441 Mil¬
lionen Betriebseinnahmen und 308,4öS Millionen Ausgaben ab.
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USA lehnt Laufanne ab.
T .U. Washington , Z. Juni . Trotz der vielen Bemühungen der

europäischen Nationen werden die Vereinigten Staaten an der Lau-
sanner Konferenz nicht teilnehmen . Die Verhandlungen über den
Hanshaltsausgleich im Kongreß und die allgemeine Haltung des
Kongresses lassen eine Teilnahme an der Tributkonferenz nicht sllr
ratsam erscheinen . Deswegen bevorzugt die Regierung der Ver-
nigten Staaten die „Deprejsionskonsereitz" (die aus Grund englisch -

amerikanischer Verhandlungen angeregte Weltwirtschastskonferenz) ,
die möglichst Ende de? Jahres stattfinden soll, damit ste nicht als
Schlagwort für die Präsidentschastswahltämpfe benutzt werden und
dadurch im voraus in Mißkredit geraten kann. Außerdem wünscht
die Regierung der Bereinigten Staaten die Hinzuziehung verschie-
dener ,in Lausanne nicht vertretener Länder , insbesondere Argen-
tiniens und Spaniens .

Das amerikanische Schatzamt sieht die Aussichten für die dies¬
jährigen Kricgsfchuldenzahlungen als gering an.

KindenbnrgsDankanBrüning
# Berlin , 2 . Juni . Der Reichspräsident hat an den scheidenden

Reichskanzler Dr . Brüning das nachstehende Schreiben gerichtet:
„Sehr geehrter Herr Reichskanzler!

Ihrem Antrage , um Entbindung von Ihren Aemtern als
Reichskanzler und als Reichsminister des Auswärtigen habe ich mit
dem anliegenden Erlasse entsprochen . Ich empfinde es
schmerzlich , mich von Ihnen trennen zu müssen ,
nachdem ich während der zwei Jahre unserer Zusammenarbeit so
vielfach Gelegenheit hatte , Ihren lauteren Charakter , Ihre umfas-
senden Kenntnisse und Ihre selbstlose Hingabe an die übernommene
Pflicht kennen und hoch schätzen zu lernen . Für alles , was Sie in
diesen , an schweren Erschütterungen und wichtigen Entscheidungen so
reichen beiden Jahren im Dienste des Vaterlandes getan haben,
spreche ich Ihnen namens des Reiches wie im eigenen Namen mei -
nen herzlichsten Dank aus . Die Zusammenarbeit mit Ihnen werde
ich nie vergessen und Ihrer Person stets mit größter Hochachtung
gedenken .

Mit meinen besten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehenund mit freundlichen Grüßen verbleibe ich
stets Ihr ergebener

gez. : von Hindenburg ".
Auch den übrigen aus dem Amt scheidenden Mitgliedern der

Reichsrcgierung hat der Herr Reichspräsident anläßlich der Ueber-
sendung der Entlassungsurkunden in herzlichen Schreiben seinenDank für ihre in schwerer Zeit dem Vaterlande geleisteten Dienste
ausgesprochen.

Die Haltung her Christlich-sozialen.
T .U . Berlin . 2 . Juni . Der Ehristlich- soziale Volksdienst nimmt

zur Lage u . a . wie folgt Stellung : Unsere Haltung zu der neuen
Legierung von Papen wird durch die grundsätzliche Ueberzeuaungbestimmt, daß jede Regierung sachlich nach ihren Plänen undLeistungen geprüft werden muß. Wir haben deshalb gar keine
Veranlassung , die Erklärung der Sozialdemokraten und des Zen¬trums irgendwie zu unterstützen. Besonderen Wert werden wirauf die Außenpolitik legen und die Forderung vertreten , daß kein
Zentimeter hinter das Nein Brünings zurückgegangen wird . Sicherlst auch , baft die Siedlungs - und Sozialpolitik der neuen Regierungkritisch beobachtet wird . Zusammenfassend können wir sagen daßder bisherige deutsch- französische Kurs des Herrn von Papen die
onenstchrlich vorhandene Neigung seines Kreises zu einer militärisch,
wiilichaftlichen Verständigung mit Frankreich auf der Grundlagede? Hocqkapltalismus uns mit Mißtrauen erfüllt . Wir wollen
ledoch nicht vergessen , daß wir zu dem neuen Außenministerv . Neurath durchaus Vertrauen haben . Bezüglich der Innen -
Politik wird u. a . erklärt , daß die Ausschreibung von Neuwahlen
nicht ganz sicher erscheine ^ es wird die Möglichkeit eines Regierens
ohne Parlament angedeutet .

Schärfste Opposition der Staatspartei .
a? • -? ■?*■ 21. Juni . Der geschäftsführende Vorstand und die
Reichstagsiraktion der Deutschen Staatspartei traten am Donners -
tag nachmittag unter Vorsitz von Abg . Dr . Weber zu einer Sitzungzusammen. In einer einstimmig angenommenen Entschließung heißtes : Die Deut che Staatspartei lehnt mit aller Bestimmtheit das
Kabinett von Papen ab , das gegen den Geist der Verfassung ge-
bildet und ohne Rücksicht auf außenpolitische, innenpolitische und
wirtschaftliche Gefahren lediglich dazu bestimmt ist , die Weisungender rechtsradikalen Parteien auszuführen , ohne daß diese selbstan der Verantwortung formell beteiligt sein wollten . Unser Zielbei den Neuwahlen ist die Wiederherstellung einet ' parlamentarischen
Regierung zu nationaler Befreiung , innerer Befriedung und wirt¬

schastlicher Rettung . Zur Erreichung dieses Zieles muß alles gesche¬
hen , damit bei den Wahlen die Stimmen des verfassungstreuen ,
nationalen und freiheitlichen Bürgertums zur Geltung kommen .

Papen aus dem Aussichtsrat
der „Germania " ausgeschieden .

Die „Germania " meldet : „Herr von Papen hat infolge seiner
Ernennung zum Reichskanzler sein Mandat als Aufsichtsrat der
Germania A .- G . und damit den Vorsitz im Aufsichtsrat niedergelegt .

Die Leitung des Aufsichtsrates der „Germania " übernimmt
nunmehr Dr . h . c . Florian K l ö ck n e r , der gleichfalls Haupt -
aktionär dieses Unternehmens ist."

Reichskanzler von Papen hat der Parteileitung des
Zentrums von seinem Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat der „Ger-
mania " Mitteilung gemacht und es als eine selbstverständliche
Pflicht der Loyalität gegenüber der Deutschen Zentrumspartei be¬
zeichnet , daß er sich jeder Einflußnahme auf die Zeitung enthalten
wird .

holländisches Devisen -Gesetz gegen Deutschland
TU . Amsterdam, 2. Juni . Die holländische Zweite Kainw ^

hat am Donnerstag den Gesetzentwurf oer Regierung über ein ein
seitiges Devisen-EIearing mit 77 gegen 2 Stimmen der Kommu
nisten angenommen. Vor der Abstimmung wies der HandelsminMr
daraufhin , daß man gewisse Schutzmaßnahmen ergreifen müsse. ^
Minister bestritt zunächst , daß sich das Gesetz gegen Deutscht "
richte . Worauf es ankomme, fei die Erhaltung oder vielmehr vi
Zurückgewinnung des normalen Handelsverhältnisses

eutschland und Holland von 2 zu 1 . Davon , das Verhältnis
Holland anders zu gestalten, sei keine Rede. Was die Anwendung
des Gesetzes angehe, so bezeichnete der Minister die Schaffung
blockierter Rechnungen unter gleichzeitiger Zulassung aller
Waren als eine Wahrscheinlichkeit, wobei er noch die Einschiebuns
von Sperrkonten in das Gesetz zusagte.

Milderungen für die Kriegsbeschädigten.
Ein Antrag im Reichstagsausschuß.

TU . Berlin . 2. Juni . Der Kriegsbeschädigten - Au
schuß des Reichstags beschäftigte sich mit einem Antrag der ©OT,
lich-Sozialen auf Abänderung der 4. Notverordnung . Sämtlia?
Parteien stimmten dem Antrag in der Fassung zu, daß die Regi ^
rung ersucht wird , die Anrechnung der Sozialrenten aus die Kriegs
beschädigtenrenten wieder zu beseitigen und solange dies nicht wog
lich ist, eine Reihe von Milderungen eintreten zu lassen , tn»
besondere von völliger Aushebung der Sozialrenten abzusehen un
zu verhüten , daß die Heimstätten , die sich Kriegsbeschädigte >w
Hilfe einer Kapitalabfindung für ihre Kriegsrente geschaffen habe»,
ihnen wiederum verloren gehen.

Reichswehroffizier von einer Granate getötet.
TU . Stuttgart , 2 . Juni . Leutnant Werner LennS von der

dritten Abteilung des Artillerieregiments S , Ludwigsburg , war «m
Donnerstag früh zur Beobachtung am Ziel während des Schars
fchießens
verleiten ,
vorübergehend zi
«inschlagenden G

kommandiert. Aus Dienstinteresse ließ sich der OfflZ^
;, entgegen den Bestimmungen den schußsicheren Unterstand
«ehend zu verlassen. Er wurde von einer in der »NWverlassen.

ranate getroffen und sofort getötet .

Minislerslreik in Preußen.
Das Kabinet ! Braun erscheint nicht vor dem Landtag .

IN . Berlin , 2 . Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die preußische Verfassung enthält im Artikel 24 die Be-
ftimmung, daß der Landtag und jeder seiner Ausschüsse jederzeit die
Anwesenheit jedes Staatsmini st ers verlangen kann.
Das ist eine logische Durchentwicklung des Gedankens, daß alle
Staatsgewalt vom Volke ausgeht , und daß die bevollmächtigte Ver-
tretung des Volkes der Landtag ist. Die Fassung des Artikels ist
klar und eindeutig . Die preußische Regierung glaubt trotzdem , sich
darauf berufen zu können , daß für ein ge s ch ästsführen des
Etaatsministerium diese Bestimmung nicht gilt . Sie hat deshalb
einer zweimaligen Aufforderung des Landtags , am Donnerstag in
der Sitzung zu erscheinen , nicht Folge geleistet, und zwar , wie Mi -
nistcrpräsident Braun mitteilt , weil er Zweifel über die Anwend-
barkeit des Artikels 24 der Verfassung habe und eine entsprechende
Entscheidung des Staatsministeriums herbeiführen werde, die aber
„wegen dienstlicher Inanspruchnahme einzelner Minister " frühestens
am Freitag erfolgen könne .

■k
Im preußischen Landtag , in dein am Donnerstag eine große vo-

litische Aussprache auf der Tagesordnung steht , beantragten die
Kommunisten vor Eintritt in die Tagesordnung die Herbeirufung
des preußischen Staatsministeriums , damit es sich vor vem Landtag
verantworte . Abgeordneter Kube ( Natsoz.) stimmte im Namen
seiner Fraktion zu , ebenso Abg . B o r ck für die Deutschnationalen.
Nach heftiger Geschäftsordnungsaussprache, in der die Sozialdemo-
kraten erklärten , daß das zurückgetretene Ministerium nur die Ge -
schäste weiterführen und keine politischen Handlungen mehr aus -
führen könne , wurde der kommunistische Antrag auf Herbeirufung
des Ministeriums angenommen. Die Sitzung wurde daher um eine
Viertelstunde unterbrochen.

Bei der Wiedereröffnung der Landtagssitzung teilte Präsident
Kcrrl mit . daß Ministerpräsident Braun ihm telephonisch erklärt
habe, er sei damit beschäftigt , in einem Brief an den Landtag die
Gründe für sein Nichterscheinen darzulegen , da er Zweifel daran
habe, ob die Herbeirufung eines bereits zurückgetretenen Kabinetts

noch zulässig sei . Die Nationalsozialisten brachten darauf einen ^ n
trag ein . sämtlich « preußischen Minister , di« der Sozialdemokrat ! M
Partei und der Staaspartei angehören , wegen Verletzung
der Verfassung vor dem Staatsgerichtshof anzu
klagen . Der Antrag wurde mit der politischen Aussprache ve
bunden . Der Landtag trat dann in die Aussprache. Im Verlaufe **
politischen Aussprache verlas Vizepräsident Baum hoff ein Sßjj *:
ben des Ministerpräsidenten Braun , in dem als Antwort aul ^
Ersuchen des Landtages , daß die Minister in der Landtagssitzung,

e
scheinen sollen , erklärt wird , daß der Ministerpräsident für Freiw«
eine Sitzung des Staatsministeriums einberufen habe, in der v
Frage geklärt werden solle , o bein zurückgetretenes Kabinett
verpflichtet sei» vor dem Landtag zu ersch einen.

Tages -Swzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Freitag . de « 3. Juni .
Landestbeater : Die drei Musketiere , 20—22.45 USr . . -« « «
ttüustlerhnus : Vortrag „ Krise und Planwirtschaft " von Umverfito

vrofeffor Gumbel -Heidelbera . .Bad ifidiiioiele — » onzertbans : Tarakanowa . die falsche Zarentoa >r

« afsce
^

Bauer .- Elite - Kon,ert . 1« Uhr . — Operetten -. Tonfilm
Schlager -Abend. 20 .30 Uhr .

Kaffee- tlavarett Roland : Bellina und das Juni -Programm .
Slasfee des Westens : Gastlviel Ado Henntnger .
Palastidiis9i ? It

*
Yvonne . — Hinter Schloß und Riesel .

(hloria -Palaft : Der Prin , von Arkadien .
Rcsidcnz-Lichtsviele: Die verliebte Kirma .

Kaffee Hag trinken tieiht :
etwas kürdie Gesundheit tun«
- Und wer wollte das nicht !

SchvmrZwälder Philosophie.
Von

Hermann Eris Busse .
Der Vogtehannes , Großbauer und einsamer Witwer auf dem

uralten Vogtehos im Erlenmoos , war seit langer Zeit sonderlich .
Eigenbrötlerisch sind sie ohnedies fast alle , die Einödbauern auf dem
Schwarzwald , und gar . wenn das Leid an sie h .nkommt. Dann hocken
sie in freien Stunden grübelnd in der Stube und gehen einem leiden-
fchaftlichen glühenden, inneren Fragen nach. Außen merkt man nichts
davon. Gesprächig sind sie ohnedies nicht , sie gehen sparsam um mit
dem Wort und dazu eigenwillig stolz. Das Leid drückt keiner aus
dem anderen gegenüber. Der andere würde ihn drum verachten.

Wenn sich an ein Geschlecht das Unglück klammert , so raunt es
durch die verschlossenen Seelen der Nachbarn auf den fernen Höfen,
daß da beim Leihwiesersepp oder beim Sägebur -David oder Vogte-
Hannes ebbis nit ganz ghüür ( etwas nicht gan-z geheuer) sei .

Bis zum Tod der noch jungen Vogtebäuerin hat der Postbote,der als frühester im Winter zwischen Nacht und Tag seine Spur
in den Schnee trat im frischgefallenen Weiß, so es in den Neumond-
nächten gefallen war . Dapper neberem Weg gsäh . ganz bsunderbari ,
( Fußstapsen neben dem Weg gesehen , ganz sonderbare) einen linken
Bockshuf und einen rechten Mannsfuß . beginnend an der Wald -
schneise vom Vogtehof und im Kuhstall verschwindend . Und die
Bäuerin sei ihm in solchen Zeiten immer noch bleicher vorgekommen
als sonst, und sie sei auch scheu seinem Blick ausgewichen- Man konnte
sich nicht erklären , was für einen natürlichen Grund es gäbe, daß
die Frau , als Mädchen blühend und gesund , plötzlich wie die teure
Zeit ausgesehen hat .

An diesem Rätisel grübelte auch der Vogtehannes herum . Es
war das Evangelium Johannes , in dem er nach Antwort suchte.Er ließ nicht gerne einen Fremden in sein Haus , das jedem offen
gestanden hatte und gastfrei aus dem spendete , was man besaß an
Essen und Trinken , solange die Frau noch lebte. Er wies auch michab . nicht unfreundlich aber bestimmt, als ich gern einmal die schöne
Stubendecke gesehen hätte , von der man mir in der Krone erzählte ,
sie sei ganz aus Holz und bemalt . Erst nach langer Zeit , in der wir
öfters über den Gartenhag oder auf dem Bänkchen vor dem Haus
uns über alles mögliche unterhalten hatten , wobei sich der Bauer
nach echter Schwarzwälder Art besonders für fremde Länder . Er -
findungen , am meisten aber für Glaubensfragen interessierte , ja ,
sich dabei sehr ereifern konnte , wenn man auf die jenseitigen Dinge
zu sprechen kam . lud er mich unerwartet ein . doch mit in die Stube
zu kommen .

Die Dämmerung fiel herein . Wir konnten aus den Stuben -
fenstern gerade dem Sonnenuntergang zuschauen . Seit wir dasaßen ,
schwieg der Bauer , sog an seiner röhrlenden Pfeife , sürpfelte am
wasserhellen He 'delbeergeist ab und zu. den er aufgetischt hatte . Ich
schwieg auch ; das Gespräch von vorhin tönt« in mir nach.

Jo — sagte da der Bauer , trank einen Schluck.
Ich tat desgleichen.
Jo . jo — s 'Läbe.

Er sah fest in den hellen Rand am Waldgrat , hinter den eben
die Sonne geglitten war .

Jo — sagte ich.
Breit hatten wir die Arme auf der Tischplatte verschränkt.
Schweigen.
Langer Atem der Stille
S 'Läbe — jo. jo. schloß der Bauer die kreisende Frage nach

dem ewigen Geheimnis ab — me sott halt meh devo wüsse.

Universitätsjubitäum in Dorpat .
Die Universität in der jetzt zu Estland gehörenden Stadt Dorpat

feierte in diesen Tagen ihr 300fähriges Bestehen. Sie wurde 1632
vom Schwedenkönig Gustav Adolf begründet , der das betr . Dekret
damals im Feldlager zu Nürnberg unterschrieb. Die Universität

wurde bald ein Mittelpunkt deutscher Kultur und ein Bollwerk
gegen das Slawentum . Harnack , Schiemann , Ostwald und viele an-
dere bedeutende Gelehrte haben hier studiert. Unter den 4500 Stu¬
denten , die gegenwärtig die Universität zählt , sind immer noch
fast 300 Deutsche .

Englische Studenten führen „Egmont" in deutscher Sprache auf.
Anläßlich der Goethe-Hundertjahrfeier wurde im Schauspielhaus
von Oxford eine Amateurvorstellung des „Egmont" in deutscher
Sprache mit der Musik von Beethoven gegeben . Die männlichen
und weiblichen Gestalten des Dramas wurden von Studenten und
Studentinnen der Universität dargestellt. Die Mitwirkenden wa-
ren, mit einer einzigen Ausnahme , Engländer .

Englische Goldene Medaille für den deutschen Film „Kamerad -
schast. Die Goldene Medaille der englischen Fakultät der schön« n
Künste ist dem deutschen Film „Kameradschaft" als dem „bemer-
kenswertesten Film des Jahres 1921" zugesprochen worden.

Kleine Nachrichten aas Kunst und Wissenschaft '

Friedrich Roth , der in Waghäusel als Lehrer lebt , hat ein
ma „Ich suche die Erde " vollendet, das vom Badischen Landestyt?

zur Uraufführung angenommen worden ist. Die Aufführung a
im Herbst erfolgen.

Akademische Ehrung . Professor Dr . R o st der Direktor der i1
^ ( t

burger Hautklinik , wurde von der dänischen Dermatologischen
sellschaft zum korrespondierenden Mitglied ernannt .

Meier -Helmbrecht-Festspiele in Burghausen . In Burghaui^
a . d . Salzach (Oberbay .) wird am Samstag und Sonntag , den
5 . Juni eine in ihrer monumentalen Wirkung einzigartige
bühne aus der alten Herzogsburg , die als die größte Burg
lands bekannt ist, eröffnet . Die Regierung von Oberbayern y^ ^ f.
unmittelbar vor dem Burggraben mit der Zugbrücke liegenden ^
fenplatz zur Verwendung als Zuschauerraum und die prachtvoui f
gewaltigen Wehr - und Wohnbauten umrahmte hohe Burga ^
mit dem Gärtlein des Burgwarts als Spielplatz freigegeben.
dieser schönen und heroischen Bühne werden mit einer eigens| i Lj ,
mengestellten Spielschau während des ganzen Sommers o e ' gchatt«
rungen des an altgriechische Tragödiengestaltung erinnernden
spiels „Meier Helmbrecht" von Eugen Ortner stattfinden . j ~%stpof
lich wurde der in dem gleichnamigen ältesten deutschen -vo « ^
geschilderte Bauernsohn , der unter die Raubritter ging un ,cn er
eigenen Vaters Ehre und Hof schändete , durch das Burgya
Gericht verurteilt . . ^ >>e

Eine Wartburg -Waldbiihne . In Eisenach hat sich
Vereinigung gebildet , die die Gründung einer »Wartburg - ^
bühne" bezweckt. Für die Eröffnung dieses neuen Natu ^ u$et»
als dessen Gelände der Wartburgwald neben dem H ^ ' " stew
sehen ist, ist am 24 . Juni eine Gründungsfeier geplant .
bau der Waldbühne wird nach dem Muster der alten (in ^
Theater gehalten sein .

Wagnerfest in Klingsors Zaubergarten . Im Garten
Rufolo in Ravello fand eine große Wagnerfeier statt . Der
dieser anjBei Küste von Amalfi herrlich gelegenen B >ua.
Richard Wagner im Mai 1880 gewohnt hat , hat Wagners btt*
schöpferische Phantasie zu der Gestaltung von Klingsors o
garten angeregt .

Professor Dr . Carl Benda , der berühmte Berliner P « _ ,n
der sich auf einer Erholungsreise in Italien aufhielt , ®
Turin von « iner heftigen Krankheit überfallen und starv
seiner Ueberführung ins Krankenhaus .

George Grosz folgt einer Berufung nach Amerika. Der \t
Maler und Zeichner George Grosz ist von der Art Stud «n , ,n
in Newyork. dem ältesten und angesehenWen Kunstin ^ „13°
Amerika, zum Profassor gewählt worden. Merkwürdigerw ^ ^
die Professorenwahl bei der Art Student League satzung ö
durch die Schüler selbst. Und im Falle Grosz ist der Dir
Kunstschule zum Zeichen des Protestes zurückgetreten.
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Lustfahrt und Landtag .
Die Veratung des Etats des Innenministeriums.

, X In der Donnerstag -Nachmittagssitzung des Landtags kommt
Iii • sortgesetzten Debatte über den Etat des Jnnenmini -
L t,ll us zunächst als Sprecher der Deutschnationalen der Abg .
? >̂

uer zu Worte , der die bedeutende Verengung des Gesamtkabi-
^ gegenüber früher feststellt . Er will an die Spitze jeder Etats -

Stellung und -beratung den Primat des Ausgeben- K ö n n e n s,
0}$} des -Müssens gesetzt wissen . Andererseits steht er auch heute
striche brutaler Natur , die nach seiner Ansicht hätten vermieden

gemildert werden können , wenn man rechtzeitig den Weg»rundlegender Reformen der Staats » und Verwaltungs -
^ . j kinfachung beschritten hätte . Wo ist die Reichsreform ge-
» » *.< • sragt er , und vermißt das ernstliche Vorwärtstreiben des
itn* 1 dem bedauer ' icherweise auch die Sparkommission und
SN? Regierung und Koalition aus dem Wege gegangen seien .
2™ bleibt weiter die Reform der Eemeindeordnun« lnne
MW . _ |an ^n sind, fragt Bauer weiter ,
r An Einzelheiten hält der Redner u . a . eine durchgreifende Ee «
^ .? dheitspflege infolge zu niederer Etatmtttel künftig fürMahrdet , besonders hinsichtlich der Krebskrankheit . „Verkrebst" seib- sonders das Bodenseegebiet.

bezüglich des Zuschusses für den Luftverkehr be-
auert der Redner den Abstrich von 20 000 Mark an dieser Position ,

. °n volle Wiedereinsetzung übrigens Anträge der Demokraten und
r?n Ä^ AP . verlangen , während die Deutschnationalen einen frühe-
l Antrag auf Errichtung eines genügenden Luftschutzes im Grenz-
9r & erneut eingebracht haben , oer nach der Begründung des
K Bauer " ' ' " ~

MM

gv weirer oie deform oer ücmnnucwiynunp tm
Z * M . e des Eintörpersystems . umsomehr. als die Bürger -
^u^ jchusse doch nicht mehr viel zu sagen haben und teuere Jnstitu -

angesichts der ungeheueren Luftrüstung Frankreichs drin -
nötig ist. Erfreulicherweise hat sich in der kurz vor dem Plenum

^ ?ehaltenen Sitzung des Haushaltausschusses eine Mehr -
gefunden, die die Regierung ermächtigen will , andere Erspar -

aeH ' n Höhe bis zu 40 000 Mark für die beiden Bud-
fcurA auö) weiterhin der Luftfahrt zukommen zu lassen . Da-
M kann nicht nur dieses zukunftsreiche Verkehrsmittel bis zur. ouigen Selbsterhaltung gefördert werden. Diese Hilfe kommt mittel -

äUgute
^dj den dem Luftverkehr als Stützpunkt dienenden Städten

aw ^ Behend behandelt der Redner die Frage Staat und Be -'" tenschaft , lehnt jegliche Hetze innerhalb des Beamtenkörpers»« . ebenso Bespitzelungen jeglicher Art und verlangt von der Re-
»nv n8 klare und durchführbare Matznahmen in Beamten « und allen°uderen Fragen .

wandte sich besonders
er vor allem die So-

tnfr«* l 'i, " ul |n uciietuiBic, wie niuji in erster Linie eine Frage
kün stlicher Natur kein dürfe , weshalb auch bei allen Same -"^ ro.a&nahmen jeglicher Leistungsabbau vermieden werden müsse.

harakter der Versicherung der Arbeitslosen müsse auf alle
^ - aufrecht erhalten bleiben , ebenso das Tarifvertragsrecht und

ein°» . ^swesen,' beim Betriebsrätewesen will der Redner sogareu weiteren Ausbau der Mitbestimmungsrechte der Arbeitnehmer .
sDt 5 r°ßen der Sozialversicherung schenkt auch der Abg . Me n t h
nobm » >eine besondere Aufmerksamkeit; er bedauert , dag die Maß -
iiM 'u von der Lohn- und Eebaltsseite her zur Sanierung
wi. ,^ " tschaft unternommen worden sind, nicht die erwartete Aus^
nebm °Ä ^ gezeitigt habe. Jedenfalls habe aber die gesamte Arbeit -
geint l ' cha,ft eine große Hingabe gegenüber Volk und Wirtschaft ge-
so - ial ?» n- ^ ereinstimmung mit dem Vorredner verteidigt er unsere
als m °» 7 .? richtungen und bezeichnet das „Sturmlaufen " gegen sie
Notw-Mttch verwerflich und wirtschaftlich schädlicĥ ohne sich der
jedo^ Ait der teilweisen Reform zu verschließen . Dabei warnt er
versks,!„?^ ch^ ücklich vor der Zusammenlegung bzgl . Zentralisation
un^ ^°°uer Zweige der sozialen Versicherung, ebenso soll in ihr
A« . Jjtfer Gesetzgebung den berufsständischen Organisationen ge-
^ »eno Spielraum zur Selbstverwaltung gelassen werden und dem
^ at nur die Schaffung von Rahmengesetzen zugesprochen werden.
«I^ neglich will der Redner die Sonntagsarbeit der kaufmännischen
.̂ "gestellten möglichst vermieden wissen durch verpflichtende Be-"'"Urningen .
to . Als Sprecher der Staatspartei tritt Abg. Dr . Waeldin für?. ' °ehalwng der Landeskommissariate ein, solange man sich einer
au- ^legenden Verwaltungsreform auf allen Gebieten verschließe ;
un^ demselben Grunde will er auch die Kreise beibehalten wissen
so n - t sinanzielle Kraft gestärkt wissen . Solange die Kreise noch
-teir 1 Straßen zu betreuen haben, sollte ihnen der Staat einen
strav- Kraftfabrzeugsteuer oder aber diese Straßen in den Land-
6ita £Der ilanö übernehmen . Bezüglich der Gemeindefinanzen

vi Rnanzausaleichs bewahrheite sich der Satz : „Den Letzte
der ? ?

^ Hunde !" Dagegen begrüßte der Redner das Unterbleib
en

eiben

Nolen
' ^ ^ ° " ^ rsentwicklung, eine nationale Aufgabe und im regio-

li - » , teresse des Landes und der Hafenstädte liege. Für die Po -
Dans-- der sich der Redner u . a . befaßte, findet er Worte des
R* .. . 8 ' verlangt neben guter Berufsaus ' "

In der Bäder frage wendet sich der Redner nachdrücklich gegen
die Absicht der Regierung , Baden -Baden zum Saisonbetrieb zu
machen . Dies wäre für die Stadt katastrophal . Das Zusammen-

Zum Schluß behandelte Dr . Waeldin eingehend die Woh-
nungsfürsorge , wobei er u . a . Senkung der Darlehens - und Zins »
füße und evtl . Aussetzung der Tilgungsraten , besonders in Fällen
unverschuldeter Notlage von Neuhausvesitzern.

In der neunten Abendstunde kam schließlich die kommuni»
stische Abgeordnete Frau Langendorf zu Wort , die allen bis -
herigen Sprechern , Parteien , sowie der Regierung die Qualifikation
als Nothelfer ab - und diese dem Kommunismus zuspricht .

Nach Beantwortung zweier Förmlichen Anfragen der Kommu-

SÄuilf' verlangt neben guter Berufsausbildung deren gute geistige
sie ra "Bund erwartet von ihr wie von allen Beamtenkörpern , daß
Etaa? flegen den Staat betätigt . Andererseits will er vomvon der inneren Verwaltung _nicht das Ueberhand-
Bcttau tml : »Balten Uniformierung " durch Strafzettel und Kolizei-
■fonfrlrr " S, ..

n verlangt in erster Linie Verwaltunqsarbeit und
weist v. ^ n? ezuglich des Aufwandes für die Heil- und PslegeanstaltenI4, üßc jipnttor mi ? Söfft « üfiAvmtrtrtrtMSrtH t «.tijfl Redner auf deren überwiegenden Charakter als Heilstätten
» iez er den der württembergischen Bewahrunsonstalten , wo über-
wird dieser Kranken von charitativen Verbänden betreut

arbeiten von Staat und Stadt muß enger und besser werden, an die 1 nisten brach der Abg . Engelhard (Ztr .) noch eine Lanze für die
Seite des geplanten Verwaltangsbeirätes sollte ein Buchprüfer ge- ! staatliche Förderung der Landwirtschaft , die sich jedoch auch aller
stellt werden , der alle Reformmöglichkeiten ergründet , sodag em ein- I Mittel der Selbsthilfe bedienen müsse,
heitliches Ganzes zustande kommt . I Schluß 9 Uhr . Fortsetzung Freitag vormittag 8 Uhr.

Bundessest der Kardlmusiker.
30 Jahre Musikverein Bietigheim.

11z . Bietigheim (A . Rastatt ) , 1 . Juni . Am letzten Sonntag beging
der hiesige Musikverein „Einigkeit " sein 30. Stiftungsfest , das mit
dem 2. Bundesfest des Hardtmustkerbundes Baden -Pfalz verbunden
war . Das Fest wurde am Samstag abend mit einem Fackelzug
durch die Ortsstraßen zum Festzelt eingeleitet , wo anschließend das
Festbankett stattfand . Der Festpräsident, Bürgermeister R i t t l e r -
Bietigheim hielt die Eröffnungsansprache und nahm anschließend
auch die Ehrung verdienter Mitglieder vor . So konnte eine Anzahl
Mitglieder für 10 und 25 jährige Vereinstätigkeit geehrt werden.
Der 1 . Vorstand des Musikoereins, Josef M 0 ck e r t , wurde für seine
5jährige opferwillige Vorstandschaft eine besondere Ehrung zuteil .
Weiter wurden 3 Mitglieder mit der Bundes -Ehrennadel ausgezeich «
net . Das anschließende Konzert wurde von der Kapelle „Einigkeit "-
Bietigheim bestritten .

Am Sonntag morgen um 8 Uhr begann im Festzelt das Wer »
tungsspiel , an welchem sich 17 Kapellen beteiligten . Der große
Festzug nachmittags ^-2 Uhr bot ein sehr bewegtes Bild durch die
Teilnahme von 26 Vereinen . Auf dem Festplatze begrüßte der Vor-
sitzende des Hardtmusikerbundes, Weber - Daxlanden die Musik -
freunde und ermahnte zu weiterem Zusammenhalt in der Pflege der
Musik . Anschließend brachten die verschiedenen Kapellen ihr Bestes
zu Gehör. Besonderen Beifall erzielten die vereinigten Musikkapellen
von O e t i g h e i m und Bietigheim für ihren gemeinsamen
Vortrag der Ouvertüre zur Oper „Alessandra Stradella " von Flotowund des „Jubel -Marsches" von Roick, unter Leitung von Musik -
direktor Roick - Rastatt . Machtvoll klangen in der Runde die
Massenchöre der gesamten Bundeskapellen mit rund 400 Musikern.Unter Leitung des Bundesdirigenten Musikdirektor Roick-Rastatt
kamen die vier mit brausendem Beifall aufgenommenen Märsche zur
Gesamtaufführung . Anschließend erstattete der Bundesvorsitzende
den Dank des Bundes an die Kapellen und gab folgendes Resultatdes Wertungsspiels bekannt :

Ä. Gast vereine : Jungmännerverein Bietigheim , Note :
gut ; .Harmonie " Würmersheim : gut bis sehr gut ; MusikvereinWinden : sehr gut . 33 . Bundesvereine : „Eintracht " Welsch-
neureut : gut ; „Harmonie " Rüppurr : sehr gut ; „Lyra " -Knielin -
gen : sehr gut ; „Harmonie" Linkenheim : sehr gut ; Musikoereini-
gung .Harmonie " Bulach-Beiertheim : sehr gut ; „Edeliveiß"
Wörth a. Rh . : gut ; „Wanderlust" Forchheim: gut ; „Rheingold "
Hagenbach (Pfalz ) : gut ; „Harmonie" -Daxlanden : sehr gut ; Musik -
verein Grünwinkel : sehr gut ; Musikvereinigung Mörsch : sehr gut ;
„Einigkeit " Bietigheim : sehr gut ; Arbeiter -Musikverein Dax-
landen : sehr gut ; Musikverein Oetigheim : sehr gut . Bürger -
meifter Rittler -Bietigheim beglückwünschte die Kapellen zu ihren
schönen Erfolgen .

Sängerfest in Engen.
i. Engen, 1 . Juni . Der vergangene Sonntag stand in Engen im

Zeichen des G efan g s . Am Vormittag fand die Hauptversammlungd«e Vodensee - Hegau - Eängerdundes unter Leitung des

Gaupräsidenten , Kaufmann Kaltenbach von hier , statt . Dem
Bund gehören 61 Vereine mit 2 315 aktiven und 7 617 passiven Mit -,
gliedern an . Bei der Versammlung waren 54 Vereine mit 84 Dele*
gierten vertreten . Mit der Durchführung des nächstjährigen Gausänger -
festes wurde Rielasinden betraut und für die Abhaltung der nächst-
jährigen Generalversammlung wurde Volkertshausen oo-r-
gesehen . Die Reduzierung des Bundesbeitrages aus 90 Pfg . wurde
begrüßt . Die guten Kassenverhältnisse — Einnahme - Ueberschuß Mk.
2100.— fanden lobende Würdigung .

Der Nachmittag galt dem Liederkranz Engen , der das
90jährige Bestehen feiern konnte und der diese Feier durch
ein Festkonzert einleitete . Im Mittelpunkt dieses Konzerts stand die
Auffuhrung der melodramatischen Dichtung „Eolumbus " durch
den Liederkranz, einem gemischten Chor und Streichorchester. Es war
eine Glanzleistung der 120 Mitwirkenden , die mit den anderen noch
folgenden gesanglichen und mulitalischen Aufführungen des „lwhen"
Geburtstages würdig war . Beini Festbankett am Abend, das
ebenfalls gediegene Gesangs- und Musikvorträgs brachte , kamen dis
Redner , die dem Jubiläumsoerein ihre Glückwünsche darbrachten zu
Wort und hier sei ganz besonders vie Festansprache von Oberlehrer
M a i s e, die von hoher Warte aus gehalten wurde und einen tiefen
Eindruck hinterließ , erwähnt . Die Auszeichnung für 25 bis 40jählige
Mitgliedschaft konnte einer größeren Anzahl von Sängern zuteil
werden. Eine besondere Lhrung erfuhr der mit idealer Begeisterung
für das deutsche Lied wirkende Vorstand Kaltenbach , der schon
25 Jahre an der Spitze des Vereins steht und auch schon 8 Jahre
Gaupräsident ist, durch tleberreichung einer prachtvollen Uhr . Um die
Feier hat sich auch der Tirig ^nt , Hauptlehrer El süsser , anerken,
nenswerte Verdienste erworben .

#
Hagsfeld , 1. Juni . (Vom „Liederkranz") Der Gesangverein

„Liederkranz" Hagsfeld veranstaltete an den beiden letzten Sonn -
tagen zwei gutgelungene Auffübiungen der Operette „Winzerliesel^
von Georg Milke. Die Darbietungen unter der musikalischen Leitung
des Cbormeisters Herrn G 0 ß m a n n sind als recht gut anzusprechen .
Daß man die Leistungen aller Beteiligten zu schätzen wußte , zeigte
der überaus herzliche Beifall der Zuhörer .

Vom Dadifchen Sängerbund .
Der langjährige Bundesrechner Fr . Meie r -Offenburg ist itt

Ausführung seines schon vor einigen Monaten geäußerten Wunsches
auf 1 . Juni von seinem Amt zurückgetreten. Das Kassen - und Rech-
nungswesen des Bundes , das nunmehr von der Geschäftsstelle in
Freiburg i . Br . mitbesorgt wird , untersteht der Oberleitung durch
das neugewählte Hauptausschußmitglied , Finanzdirektor Ferdinand
Zimmerer , 2. Vorstand des Freiburger Männergesangvereins .
Der Bad . Sängerbund umfaßt nach der jüngsten Bestandserhebung
1060 Vereine und 41900 Sänger . Am Sonntag , 26. Juni , wird
wieder von allen Vereinen des ganzen deutschen Sängerbundes
ein L i e d e r t a g dadurch gefeiert werden, daß auf den Straße ^und Plätzen der Vereinsorte einige Lieder vorgetragen werden.

Pause im Aerzle-Prozetz .
Die abschließenden Gutachten der Sachverständigen .

Offenburg , 2 . Juni . In dem Prozeß Merk-Bauer -Weber wurden
am Mittwoch von den Sachverständigen die Schlußgutachten erstattet .
frofessor Kräuter erklärte , bei 40 Betten sei die Zahl der

terelisationen , wie sie in Kehl vorgenommen worden sind, un-
geheuerlich. Seit dem Weggang Dr . Merks vom Kehlxr Kranken-
Haus seien vom 20. Dezember bis 31. März weder Unterbrechungen
noch Sterilisationen vorgenommen worden und seither nur drei
Unterbrechungen und eine Sterilisation . Der SachverständigeLiepmann bemerkte, in seiner Klinik seien bei 114 Betten in
sieben Jahren nur 40—50 Sterilisationen vorgekommen. Der Sach -
verständige Schwarzacher wies darauf hin , daß im Durchschnittin Kehl alle zehn Tage eine Sterilisation vorgenommen worden sei ,das sei 14—15 mal soviel als in Kliniken . Der Sachverständige
Liepmann bemerkte zur Frage der Sterilisation , daß sie recht-
lich erlaubt sei , wenn sie mit Einwilligung der Frau und des Mannes
erfolge. Es sei denkbar, daß kinderreiche Mütter in sozial schlech-
ten Verhältnissen sterilisiert werden ; er, der Sachverständige selbst,führe solche Sterilisationen nicht aus . Professor E y m e r bemerkte,Dr . Merk habe die Vorbildung gefehlt und er sei einer Gepflogenheit

Opfer gefallen, wie man sie oft in kleinen Krankenhäusern

beobachte . Da Dr , Merk die gynäkologische Praxis und Erfahrung
gefehlt habe, sei er kritiklos geworden und es liege bei seinen
Schwangerschaftsunterbrechungen eine große Fahrlässigkeit vor . Die
Sterilisierung sei nur dann unbedenklich , wenn man einen gefähr-
lichen Ablaufd « Schwangerschaft befürchten müsse. Sterilisierungen
bei jungen Frauen mit wenigen Kindern seien , wenn keine medi-
zinischen Gründe vorliegen , abzulehnen. Anders liege der Fall ,wenn z. B . 8 Kinder vorhanden seien , da könne auch aus rein
sozialen Gründen eine Sterilisation -vertreten werden. Zu beachten
sei , daß bei einer Frau mit wenig Kindern , diese Kinder sterben
können , und daß dann der Wunsch der Frau nach einem Kinde , wenn
die Sterilisation vorgenommen worden ist, kaum noch erfüllt wer -,
den kann.

Nach Erstattung der allgemeinen Gutachten der Sachverständigenteilte der Vorsitzende mit , daß die nächste Sitzung am Samstag
vormittag stattfinden werde. Sie wird aber nur formellen Eharak -
ter haben.da es noch nicht feststeht , ob der Gesundheitszustand des
von einem Unwohlsein befallenen ersten Staatsanwalts sich soweit
gebessert hat , daß die Verhandlung fortgeführt werden kann. Nachder Strafprozeßordnung darf aber eine Verhandlung nicht längerals drei Tage unterbrochen werden , wenn sie nicht vollkommen
gegenstandslos sein soll. Die Beweisaufnahme ist noch nicht ab-
geschloffen. Wann die Plädoyers gehalten werden, steht noch
nicht fest .

Avu5bahn und Nürburgring
^ 4 km am 22 . 5 . 32 ) sind hei naßkoltem WAtt ^ r /T10 Lm « m 00 ^ 101sind bei naßkaltem Wetter

keine Reifenprüfer !
(319 km am 29 . 5 . 32 ]

^ Q nni Köhler und Ryschka wählten
* u ihrer Indienfahrt (20000 km )

^ e nannte Rennreifen sind
,c * die Reifen der Verbraucher !

Die Qualität eines Reifens muß in der
Standard - Ausführung enthalten sein .
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Karlsruhe , den 3 . Juni 1932.
Die Elektrizitätsversorgung

der Stadt Karlsruhe .
Die Reichsoereinigung deutscher Techniker (R .D .T -) im Eewerk -

schaftsbund der Angestellten (E .D .A .) hatte in der Folge ihrer Vor -
tragsreihe in dem von der Direktion des Staatstechnikums Karlsruhedankenswerter Weise zur Verfügung gestellten Hörsaale einen Vor -
trag über obiges Thema . Im Zusammenhang damit wurde am
darausfolgenden Sonntag unter Führung von Herrn Jng . Vetterdas Elektrizitätswerk Rheinhafen besichtigt .

Herr Jng . M . K ö l m e l , 1 . Vorsitzender der R .D .T . eröffnete>en Vortragsabend . Herzliche Vegrllgungsworte widmete er HerrnDirektor Prof . E i s e n l o h r , Herrn Stadtbaurat Dr . Jng . M ö h r l e ,Keferent des Abends , sowie den zahlreich erschienenen Mitgliedernund Gästen . Herr Jng . K . S l o s s e r . Gauleiter der R -D .T . berührtein seinen Ausführungen die voni Allg . Stud . Ausschuß des Staats -
technikums im verflossenen Geschäftsjahr geleistete anerkennenswerteArbeit . Gemeinsames Ziel sei es , im Zusammenwirken den Stu -
dierenden des Staatstechnikums , besonders in der heutigen schwerenKrisenzeit , Helfer und Berater in allen Lebensfragen zu sein . Dar -über hinaus gelte es , das Ansehen des Staatstechnikums , das es weitüber die Grenzen Badens hinaus genieße , weiter zu fördern .

Zum Hauptthema führte der Referent etwa folgendes aus :
In den ersten Anfängen war der Strombedarf der Stadt gering .Aber schon die folgenden Jahre zeitigten eine außerordentlich rasche

Steigerung . So betrug im Jahre 1902, dem ersten Betriebsjahr , der
Bezug 493 500 KWh ., wuchs bis zum Jahre 1913 auf 6 492 500 KWh .an . um im Jahre 1931 eine Höhe von 40 158 900 KWh . zu erreichen .
Dementsprechend mußten die Stromerzeugungs - und Verteilungs -
anlagen eine ständige Erweiterung erfahren . Während das Elektrizi -
tätswerk bei Inbetriebnahme mit drei Drehstromgeneratoren von je500 KW . den Anforderungen genügte , umfaßt es heute 5 Turbo -
generatoren für 4000 Volt Drehstrom mit einer Gesamtleistung von26250 KVA . Zur Dampferzeugung stehen 8 Sektion « ! Hochdruckkesselmit einer Gesamtheizfläche von 3900 Quadratmeter zur Verfügung .Die Erzeugung bezw . Umformung des Gleichstromes für das Stra -
ßenbahnnetz erfolgt durch einen Gleichstromgenerator von 750 KW .,sowie 10 Quecksilberdampf -Gleichrichter mit zusammen 3060 KW .
Leistung . Das über das ganze Stadtgebiet verzweigte Elektrizität ?-
verteilungsnetz umfaßt heute 220 Km . Hochspannungskabel , 7,5 Km .
Hospannungsfreileitung , 183 Km . Niederjpannungskabel und 91 Km .
Riederspannungsfreileitung . An das Hochspannungsnetz , das von 3
Schalthäusern - aus über 13 Speisepunkte gespeist wird , sind 149 Netz -
transformatorcnstationen mit einer Gesamtleistung von 9600 KVÄ ,sowie 147 Hochspannungsbezieher mit einer Gesamtleistung von 27360KBA angeschlossen. Jnsge >amt sind an das städt . Hochspannungsnetz518 Tansformatore mit einer Leistung von zusammen 36950 KBA
angeschlossen . Ueber das Niederspannungsnetz werden 45875 Ab -
nehmer bei 9040 Hausanschlüffen versorgt -

Zahlreiche Lichtbilder vom Bau und den Betriebseinrichtungendes Elektrizitätswerkes trugen zum Verständnis des Vortrages bei .
Reicher Beifall lohnte den Redner für seine Ausführungen . Leb.

Der neue Direktor des Gymnasiums.
Wie amtlich bekannt w r̂d , wird der Direktor des Offenburger

Gymnasiums Dr . Franz Reich mit W rkung ab 1 . Juli nach
Karlsruhe versetzr, wo er den Posten des Direktors am dor -
tigen Gymnasium übernehmen wird .

Starkes Angebot an Gemüse.
Der Großmarkt war am Donnerstag gut mit Kartoffeln ,auch mit ausländischen neuen , versehen . Die Nachfrage nach letzteren

war aber nur gering ; nach der einheimischen Ware war sie mittel -
mäßig . Reichlich war auch die Versorgung auf dem Ge -
m ü f e m a r k t . Es gab viel Blumenkohl , namentlich ausländischer ,sodann Wirsing , Spinat . Karotten , Kohlrabi und Rhabarber : etwas
geringer war das Angebot an gelben Rüben und an grünen Bohnen
lnur italienische Ware ) Die Nachfrage nach Gemüse war im allge -
meinen mittelmäßig . Lebhaft begehrt war nur ausländischer Blu -
menkohl : unbedeutend war das Interesse für gelbe Rüben und grüne
Bohnen . Auch Salatgurken waren wenig begehrt , obwohl das An -
gebot reichlich war . Etwas größer war das Interesse für Kopfsalat ,von dem ebenfalls starkes Angebot vorhanden war . Dagegen war
Spargel ungenügend vertreten , aber lebhaft begehrt .

An Obst gab ? viel Tafeläpfel . namentlich ausländische , sodann
ausländische Tomaten und in geringeren Posten Kirschen , Aprikosen
und Erdbeeren , und zwar alles ausländische Ware . Bis auf inlän -
dische Tafeläpfel , für die mittelmäßiges Interesse herrschte , fanden
sich für Obst wenig Liebhaber . Etwas mehr für die Südfrüchte ,von denen es viel Bananen , Orangen und Zitronen gab .

Das Ausland war vertraten , und zwar Holland mit Blumenkohl ,Salatgurken und Tomaten ; Italien mit grünen Bohnen , Zitronen ,Kirschen . Erdbeeren und (neben Malta ) mit Kartoffeln ; Spanienmit Bananen : Kalifornien , Kanada und Neuseeland mit Tafeläpfeln ,und endlich das Kapland mit Tafelbirnen .

WO*BiOX -ULTßA-ZAHNPASTA=50Ä
Mit einer kleinen Tube zu 50 Pfg . können Sie mehr als 100 X Ihre Zähneputzen , weil BIOX - ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wird .

Die Arbeitslosigkeit in Karlsruhe.
Zunahme der Arbeitsuchenden in der ersten Kalfle des Wouals Mai.

Nach den in der Presse veröffentlichten Berichten über den Standder Arbeitslosigkeit im Deutschen Reiche und in Südwestdeutschland .ist die Zahl der Arbeitsuchenden im Reiche von rund 6 125 000 am31 . März 1932 auf 5 844 000 am 30. April ds . Js . . also um281 000 zurückgegangen . In der ersten Hälfte des Mai ist ein Rück-
gang von rund 64 000 auf 5 780 000 eingetreten .

Im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland in Stutt -
gart ist im Monat April 1932 ein Rückgang von 344 846 auf 325 818
zu verzeichnen . Dieser Rückgang hielt auch bis zum 14 . Mai ds . Js .an . und zwar beträgt er weiter 2796, so daß noch 323 022 Arbeit -
suchende vorhanden waren .

In der Stadt Karlsruhe fiel in der gleichen Zeit (Mo -nat April ) die Zahl der Arbeitsuchenden von 13 585 auf 13 530, alsonur um 55 Personen . In den ersten 14 Tagen des Monats Mai tratin Karlsruhe wieder eine Steigerung der Arbeitsuchen -den um 180 Personen ein . Während also im Reich und in Südwest -
deutschland die Zahl der Arbeitsuchenden in der ersten Maihälfte ab -
genommen hat . hat Karlsruhe die in der Jetztzeit nicht unerheblicheSteigerung von 180 Personen aufzuweisen .

Prozentual beträgt die Verminderung der Arbeitsuchenden in
Südwestdeutschland im Monat April ds . Js . 5,5 Proz . und in der
ersten Maihälfte weitere 0,85 Proz ., während in der Stadt Karls -
ruhe im April lediglich ein Rückgang von 0,4 Proz ., in den ersten14 Tagen des Mai aber wieder eine Steigerung um 1,3 Proz . zuverzeichnen ist.

In einer früheren Notiz wurde bereits darauf
nicht alle Arbeitsuchenden aus öffentlichen Mitteln unterstützt ®
den . Von den 13 585 Arbeitsuchenden der Stadt Karlsruhe wu^ .
am 31 . März 1932 insgesamt 10 044 unterstützt , während Ende Ap >
den 13 530 Arbeitsuchenden 9986 Unterstützte gegenüberstehen . Es i'
hiernach eine Verminderung um 58 Personen eingetreten . .. .Beim Vergleich der Belastung in den einzelnen Unterstützung
gruppen fällt auf , daß eine weitere Verschiebung »
Lasten der Stadt eingetreten ist. Ende März d. I . wurde vo
den 10 044 Unterstützten in der Arbeitslosenversicherung und in ^Krisenfürsorge — alsso von Reichs wegen — 5088 Personen betreu^während die Stadt als Wohlfahrtserwerbsloie 4956 Personen S
versorgen hatte . Obwohl Ende April d. I . 58 Personen we" T nunterstützt werden mußten , ist die Zahl der Wohlfahrtserwerbsll ' ic
um 232 auf 5188 gestiegen , dagegen ist bei den vom Reich Bctrcure
ein Rückgang auf 4798 festzustellen . Auf das Hundert berechnet , ®a
das Reich , das Ende März noch 50.66 Prozent aller unterstM °n
Arbeitslosen zu versorgen hatte , Ende April nur noch mit 4o,»
Prozent beteiligt . Umgekehrt ist der von der Stadt zu betreueiu »
Anteil von 49,34 Prozent auf 51,95 Prozent gestiegen . •„2m Bezirke des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland ist
der ersten Maihälfte die Zahl der in der ArbeitslosenversicherUWund in der Krisenfürforge Unterstützten um 10136 Personen oder
um 5,6 Prozent zurückgegangen . Demgegenüber ist im Stadtbek »
Karlsruhe eine Zunahme um 29 Personen oder 0,6 Prozent ew
getreten . Hierdurch tritt auch eine Vermehrung der Wohlfahrt »
erwerbslosen auf 15 . Mai d. I . ein .

Wz bei» «iklinittl ©eridjtsfaa!
Das ist die wahre Liebe nicht .

Ein idyllisches Bild entrollte die Gerichtsverhandlung vor demEinzelrichter gegen den 45jährigen geschiedenen Schlosser Hugo K.von hier , der sich wegen Sachbeschädigung und unerlaubten Waffen -besitzes zu verantworten hatte . Er unterhielt ein Verhältnis mitder Frau eines anderen . Die beiden Eheleute leben in Scheidungund die beiden Nebenbuhler sind recht gespannt aufeinander und eskam schon wiederholt zwischen beiden zu derben Auseinandersetzun -gen . Eine Zeitlang wohnte K . bei der scheidungslustigen Frau ,aber besonders dauerhaft schien die Harmonie zwischen den beidennicht zu sein , denn eines schönen Tages beförderte sie ihn hinausan die Waldhornstraße . Er rächte sich auf seine Art , indem er ihrden Küchenschrank mit einem Beil zerhackte und denBettrost mit einem Messer zerschnitt und unbrauchbarmachte . Er war außerdem im Besitze eines Gummischlauches , einergefährlichen Hiebwaffe , die er nicht angemeldet hatte und die : rCtlld ) [d)Ort rtufeur t rt« f%/*} Ti/4\ <*» <«** TN.»«. CC1
erachtete
eine Ge

Dieb und Hehler .
Der 23jährige Maler Rudolf H . aus Bilfingen bei Pforzheimerfuhr von seiner Freundin , einem Dienstmädchen , daß in der Par -

terrewohnung ihrer Herrschaft in Karlsruhe in der Nacht vom 19 .auf 20. März niemand zu Haufe und die Gelegenheit für einen
Diebstahl günstig war . Die Gelegenheit beim Schöpfe fassend , stieger in der gleichen Nacht in die Wohnung ein und stahl aus dem
Schlafzimmer eine Kassette mit 522 Mark Bargeld , sowie Schmuck-
fachen im Werte von 200 Mark . Die gestohlenen Sachen brachte erin seine Wohnung und vergnügte sich anschließend in verschiedenenLokalen der Karlsruher Altstadt . Später steckte er die Wertsachenin einen Strumpf und verstaute diesen samt der Kassette in einem
Koffer , den er seinem Freunde , dem 23jährigen Silberschmied Sp .aus Mannheim , zur Aufbewahrung gab . Dieser machte sich aniftb -
lich über den Inhalt des Koffers keine Sorgen und nahm ihn mit
nach Mannheim , wo er ihn bei sich aufhob . Schließlich plagte ihndie Neugier doch und er öffnete den Koffer , bestaunte den wertvollen
Inhalt des Strumpfes und öffnete auch die Kassette mit einem zu-
rechtgefeilten Schlüssel . Er fand darin annähernd fünfhundertMark . Die Freude darüber war nur kurz , denn die Polizei pochte
schon an seine Türe . H erhielt wegen Einbruchsdiebstahls fünfMonate Gefängnis . Sp . . der sich durch Aufbewahrung des
Diebesguts der Begünstigung schuldig gemacht hat , kam mit zweiMonaten Gefängnis davon . Beiden Angeklagten wurden
zwei Monate Untersuchungshaft angerechnet .

— Erschwindelte Fürsorgeunterstiitzung . Der Einzelrichter beim
Amtsgericht verurteilte einen 50jährigen vorbestraften Schlosser von
hier wegen Betrugs zu zwei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte
hatte im Juli 1930 beim Städtischen Fürsorgeamt in Karlsruheeinen Antrag auf Unterstützung eingereicht und verschwiegen , daß er
eine monatliche Unfallrente in Höhe von 36 Mark bezog . Dadurch
erreichte er , daß ihm nach und nach 700 Mark Unterstützung gewährtwurden , die ihm entzogen worden wäre , wenn er den Bezug der
Rente angegeben hätte .

Skmmen «ms dem Leserkreis .
( kür die unter dieler Rubrik stehende» Artikel übernimmt dte Redattf^

dem Publikum gegemiher keine Berautwortuug .»
Giftbrocke «

Nachdem unter obiger Ueberschrift wiederholt Eingesandts e**
schienen sind , dürfte es angebracht sein , auch die Gegenfeite zu
In beiden Artikeln wird immer wieder auf die angebliche .dung von Menschenleben und die Tierquälerei hingewiesen . Die
sender vergessen aber dabei , daß die Ursache des ganzen Streites
ihrer eignen Nachlässigkeit liegt . Wer nämlich Tiere hält , ob
oder Katze , ist ganz gleich , hat dafür zu sorgen , daß keinerlei
lästigung der Menschen entsteht . Wer tagtäglich Gelegenheit hat , vew
Treiben herumstrolchender Hunde und Katzen , sowohl bei Tag
auch bei Nacht zuzusehen , trotzdem erst kürzlich in einem Rundschreibe ^der Genossenschaft auf das unzulässige derartiger .Tierfreunde

"
gewiesen wurde , der muß sich nur wundern , wie wenig sich die
sitzer um ihre eigenen Tiere kümmern . Daß man mit etwas
auch Tiere erziehen kann , beweisen diejenigen Familien , deren Ö un

„
*

und Katzen nie das eigene Grundstück verlassen und somit niem ^den belästigen . Wer Tiere hält , hat dafür zu sorgen , daß sie auf
nein Grundstück bleiben , und wer Tiere nicht betreuen kann o?4:
will , der sollte sich keine halten . Hunde und Katzen gehörenHaus oder den eigenen Garten , aber nicht auf die Straße . Wunder »
darf man sich dann aber nicht , wenn andere Menschen , die für sola«
Tierliebe kein Verständnis haben , bei fortgesetzten Belästigung ^zur Selbsthilfe greifen . Die schönen Karlsruher Siedlungen sind f«?
Menschen erbaut worden und keine Tierschutzgebiete , in denen P *
jedes Tier frei entfalten kann -

Damit dürften die Polemiken wohl erledigt sein.

Voranzeigen der Veranstalter.^
Samstag -Nachmitlagökonzert im Stadtgarte « . Nach längerer ?rotrt die Bajffch « Polizeikavelle im Stadlgarten wiedermal ihr« Weisen errlinven lassen . " — -- - >-->°r et?

ifen etMneen lassen. Das Konzert ftuöet am nächsten SM ?tag , den 4. J -Ulll , von 16—18M» Uhr , statt und wird von Korvst>uH>c
P o l e n s k y geleitet. Mit Rücksicht aus die wärmer « Witterung wrrdKonzertbeginm der Nachnnttagskonzerde von Samstag ab von seither i"7*
Uhr aus 16 UJrr verlegt .Kaffee Bauer . Heute Freitag finden 2 Sonderkonserte der Kapelle ei »
Walter stall. Karl Pummer bringt 2 Tromveten -Solö als EinläseVortrag . Abends ist leichte UnterHaltungsmufik mit Buhnenfchau . '

- lt.
Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe.

Todesfälle . Katharina Merkel , geb . Bohneuberger , 75 J «bze^s,r,Witwe von !>iitöoemut .l Merkel . Schneidermeister . Ludwig Klar ,E-bemann . 06 Jahre alt . Frieda Hürde , geb . Preitzing . 60 3 « )*e
Ehefrau von Paul Hürde , Han d̂elsauann . Eva Geisel hart , 27 3^
alt , ledig , Verkäuferin .

Phänomen , der wirtschaftlichste Schnelllastwagen . .
In den Zeiten größter Devrefsion , wie wir sie fetzt durchleben Ajt .fen . ist Erfvarnis bei den laufenden Unkosten von höchster » ' " Lfoet»Auf diese Forderung ist besonders bei der Wahl des geeignete«

fahrzeuges Rückficht , u nehmen . Der Schnell- Laftwugen
„Granit " mit feinem vrehluftgekühlten Bierznlindcr -Motor . « wneu^ jund Eindruckfchmierung . verbraucht auf IM Kilometer nur 14- ri ? fflel)fBetriebsstoff und 0,25 Liter Oel . eine für einen 1% Donner niwi
, u unterbietende Verbillig »« « des Wagenbetriebes . Nähere Ana «r
verbindlich aus Ausrase bei dem Lieferwerk . Phänomen -Werke
Hilter . A .-G .. Zittau i . Sachsen.

Statt besonderer Anzeige .
SchmerzerküJlt machen wir die traurige Mit¬teilung , daß nach längerer Krankheit meine liebeFrau , Mutter , Schwiegermutter , Großmutter undTante [*

Frieda Härde
geb . Preißigim Alter von 60 Jahren , sanft entschlafen ist .

Karlsruhs -MühFburg , den 2 . Juni 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag , den 4. Juni 1932, 5 Uhr ,auf dem Miihlburger Friedhof .Trauerhaus : Karlsruhe -Miihlburg , Bachstr . 56.

TODES -ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser
lieber Gatte , Vater , Bruder und
Onkel [FW1199

Ludwig Klar
Lackier

im Alter von 66 Jahren , heute
unerwartet rasch durch Herz¬
schlag verschied .

Karlsruhe , 2 . Juni 1932.
Augartenstr . 93.

In tiefem Leid :
Marie Klar .

geb . Rinderspachec .
Frieda Klar .
Emma Beilharz .

Beerdigung : Samstag , 4. Juni
1932, H 2 Uhr .

BAITSCH & ZIRCHER
Erbprinzenstraße21

Sporthemden
Oberhemden

Netzwfische
Neu eingetroffen

Amtliche Anzeigen

Danksagung .
Statt Karten.

Für die mir beim Hinscheiden meiner Heben
unvergeßlichen Mutter

FrauOlga Land weh rwwe.
erwiesene Anteilnahme , für die zahlreiche Beteili¬
gung bei ihrem Begräbnis sowie für die reichenBlumenspenden spreche ich auf diesem Wege mei¬nen herzlichsten Hank aus .

Oscar Landwehr
Karlsruhe , den 3 . Juni 1932.

SfraellHfdK
Religionsgefellfchaft.

Freitag , 3. Juni .
8 .00 Sabbalansang .
SamStag . 4. Junt :
7 .30 Morgengollesd .
10 Sidro -Erklärung
3 .30 SchiileriiotteSd.
4 .30 En JoLiuw
5 .00 Nachm .-vottesd .
8 .50 Ramdam
9.25 SabbalauSgang .

An Werktagen:
K.1S MorgengotteSd.
7 .30 Nadmi .-Gottezd.
9.05 Mifchnajo-th u .
Omern .

•Ä Umzug
4 Zimm . Karlsruhe —
Baden - Wcft ? Off. mit
Preis u . FW119? an
B . Pr . Sil . Werderpt .

Israelitische
Gemeinde.

Hmiptfnnagog«
Kronenstrafte.

Freitag . 3. Juni :
Sabbalansana 7 Uhr

SamStag . 4 . Juni :
Morgengottcsd . 8 .Z0
Neumondweide
JuaenbgotteSdienft
3 Uhr.
SavoatauSgang 9 .20

Werktags:
MorgengotteSd . 6 .45
AvendgotteSd. 7 Uhr

AUtlI-

Montag über Sigma -
ringen zum Bobenfee
geg . geringe Pergülg .

Angebote unt . C6SH
an die Bav . P reffe.

ftotlÄt wMeMrll

Gutschein
Ausschneiden! Etuien¬
den ! Zwecks Einführg .
verteil^ wir KW TtiUl
<Relord ->Goldfüllhalt .-

Garnituren m . 2 Ref.-
Federn , garant . 14kar .
Gol>d pl. , u . 1 Rekord-
Drehstift geg . Erstattg .
» . 1.50M Nachn . Auf
Wunsch mit Ihr . Mo-
nogr . in ff. San >dgra>
Vierung grati5 . (15503

Fiillhattcrftauö
I . A. Ttegmann ,Nttrnberg -A . 484.
Vertreter gesucht .

eden Montag fbei Feiertagen am Dienstag )>auvtmarkt für Grohvieh , Schweine und -leinvieh . Grohe Zufuhr erftklaffiaer Mafttiere Eigene Bahnabferttguugsftelle .
Städt . Schlacht- und Kiebbofamt .

(BranülliiSs -
ZlUMMlsleiMIW.

Das unterzeichnete Notariat versteigert am
Sreltaa . den 10 . Juni 1932.vormittags 8 Uhr.im Rathaus ?,u Nnielingen das folgende

Grundstück des Maurers Äakob Siegelin Knielingen :
Lab. Nr . 14 im Ortsetter . 4 .68 a Hofreite .

Alls der Hosreite steht :
a. ein einstöckigesDovvelwohuhaus mit Eisen-balkenkeller und Kniestock .b. freistehende Scheuer mit Stall u . Schweine-

stallen.
Diesem gehört der östliche Teil des Wohn-

ha »fes . die -scheuer mit Stall und der Hos
räum werden gemeinschaftlich benützt.Schaizi-naswert : 7000 .— XX

Efuheitssteuerwert : 4000 .— 3M.
Karlsruh « , den 1. Juni 1982. (5185)

Bad. Notariat IV. — Vollstreckungsgerichi.

Verloren
Verloren am DienSlag
Bund Schlüffel. Abzu-
geb . gegen Belohnung
auf dem Fundbüro .

Immobilien

Zeinkoitgelchiiit
Mark 1500 .— zu Verls.
M . Busain , Karlstr . 35

1- 2 8aml.-Ms
ßZim ., Küche, Garage ,
Gart . 12000 M , Anz.
i£—5000 M ZU vcrtf .

Offerten unt . 36217
an die Bad . Presse.

Groß. Garten
zu pachten oder zu
kaufen gefucht . Au>geb .
u . F .W . llLÄ an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

1
MARK

wVerkauf
Schone Deine
Kleider und
spare dabei 1

Schürze .
Druckstoffe , Satins ,
mofen in unserer *
SpeziaiausfQhrunfl ^ ^ « »

0i >**5 unter |Garantie durch " T. "ser !
Mk . 1.60 2.75 Geg . Pirkel. Mi'ejL - ^

Drogerie Roth Herrenstr . 2<5/2!!.

pross
werden unter IfFlfUS »« '*131Vke*Garantie durch ™ « " " jL„cal>r S» 1*

Walz . Jollystr . 17. Badenia -Dro « ..
str . 245. Engel -Droc ., ApothpJ«* .
Werderplatz 44. Karlsruhe -Mut" "
kur -Drogeria Hofmeister .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
Starke Frostschäden in Oberbadens Weinbergen.

E | n Viertel bis zwei Drittel der Stöcke ausgeblieben . — Voraussichtlich kleiner Herbst . — Nachfrage bei den
Winzern rege geblieben . — Unglaichmässiger Verlauf des pfälzischen Weingeschäftes . — Nur kleine Nachfrage
,m Rheingau und an der Mosel .

di« »arten Sprossen soweit godiehen . baß die Samen -
kailt- !, . ^ ?r !chcm kommen . Dabei K-tfii sich allerdings vielfach , daß

MlK wi . mit Tmuperaturen von 15 Grad Kälte die älteren
Airijer Z^ . 'Mvachen Bögen zu Grunde gerichtet bot . Ein ba bischer
Mite ^ » u » 4% Ar R «bgelände 250 erfrorene Zieven . d . h. i-ast die
5' ^ SU Ilm»!<Jeitatt6 « 3 . In Oberbaden gibt « ö auch Weinberge , bei denen

tteiSö » Sit *! cr Stöcke auiiHielieit , Erfreulicherweise zeigen dafür
ojitpl Stöcke «inen sehr reichen Samenausav , der Hos-Inun « au !Nl5s,t. riftiffi- frix*±o+ «Tvor <&v+,. f..- ff ;*%. ^ ff „v; . . ,-j•v,'u n itoK av sewwiejwuiia ©, vcr

5,icht Ter ontstebenoe ErtraasMlöfall ijt alleMngs
« eise; JKLK « »« Der ^ IVSIer Wein seht bei den Wimern langsam m" Die

bezahlt . Schwach war di« fiawMiult dagegen bei einer
? ^ >11ii ! ! ■ 10 Ättlglieder des Vereins B a d i f ch e t Natur -
iü5 Hektar ' « e rer in Offenburg veranstaltetoii . Bon den angebotenen^ ler und 3800 19SSer , 193oer und IM 1er N aturtucifziocincit und
ji,' -än i a i " tro i'u «mcn gingen nur etwa ein Drittel ab .
ip ' laiti nL n £ e n >wbm das Weingeschäst wieder einen sehr ruhigen
ir n,« cfeht aus die voraus « egaiiacuen Versteigeruugeil zurückführt .
» ? ->a^ r Uciner « Polten 1981er zu 3t»—38 RM .. Zolioier . Som -
^ " und Volkacher zu 86- 40 RM .. 1930er , u 40—60 die 1U0

I3?3 ^ ?it£n M. c mbera wurden bei freihändigen Verkäufen >e Eimer^ 3B« ife> und Rotweine 130—240 RM . , i« nach Qualität , an -

^ l »en
*
»5, ;? * ieinvfalz zeigt sich starke Ve -runkrautung in den Wein -

;.u,1aeri n »? ». tort «eietzten Bodenarbeiten nötigt . Di « lebt «« Versteige »
WuärJÜl Mitteldaardt erbrachten für 1931er Haardicr , Zieuftadter

! ° i » er « cher 300—5«0 RM . . 1930« r 470—520 RM . Die Wachen -
itn 5. ,-v n z e rg e n o i i « n s cha s t erzielte für 1931er Wachen -

« ' eiu^ " «. ^ st«r Ztaturweine durchschnittlich 720 RM . . je 1000 Liter .? tl e j
- - minore,s von 1510 RÄ ! . : die Wachen heim er Winzer »

SeiWÜ ' « » ng stir 20 400 Liter 1030er und 19 800 Liter 19öl « r Natur -l/\k vtvvin«, Z. ' ,» ' ***■ ^ O.IWWi <UHU XVOU\J Ä?U<Cl IWIVi Jimm »
Min » 4^ ) . ". ,H ![?rcn und besten Lagen von Wachende im uird Korst bei
aSÄ 1® RM . fröt ISZvern 540—950 RM . Mit Ausnahm « von drei
^ i « ,/n 19«0«rn gingen « e Wein « flott ab .

" m
fftiuta IS ®

u !1 5-1,1 S nichast erlöste in ihrer zwei
Die Ungsteiner

zweiten Natunveinverstei -(r «ll4 tu . v uniwmi euuue in >orr . I . . .»
bei «Ä Stück nnd 11 Halbstück 1931er Weißweine aus Ungsteiner
ävltt ll,m6 fwntliiiöet Nummern 490—850 RM .. Je 1000 Liier . Bei

^ kjch ^ kUelgerung durch das Weingut von Romm .-Rat Georg strie -
*
s « >» K1«<inkarlibach konnte « in « roher Teil der Wein « nicht

KNtn iu 1; '1: 81 Nummern wurden w tue Ii Mindergeboten zurück -
K öA>

'
., ^ ^ Hlt wurden für di « 1HXJ0 Liter 1930er 307 RM . , 19ßiU' t 450

il^ n t ür , Rotwein 280 RM . je 1000 Liter . Bei einem öifeilt -
xptt 2-tÄ ?8# ®' des Weingutes Eduard Weegmüller/Haardt
K log« L >tern 1981er Weißwein naturrein und verbessert erbrachten

L n 1.tn 'i) D r . Hugo Bischofs eine zw
Sfi läSOei /Sm erlölten sür 1981<r bei flottem Geichast
? U' ^ r .,i>, 1^ —B20 NM . , doch mußte dieser Jahrgang grö
Ii i Tin »» rückgezogen werden und rür 1929er Klaich ,
? >»> KM . erlöst . An der O b e r h a a r d t sind die Weine

e" ie ausverkauft , vereinzelt lagernde meistens verhefferte
Zu RS ? äu 840—400 RM . gehandelt ."-' title , wüop ® e-i -' e n zeigte sich etwas steigendes Interesse für MOer

490—1100
größtenteils wegen

Klai chemo eine wur -den

^
von^ ÄN uiit etwa 520—5<SÖ RM . gehandelt . Bei einer Versteige -

M <» ziin^ Zärvursuilderrotivewen der Preußischen Weinbaud ^ niäne er -
i? ? sche. svKaiK ° u iMSer naturrein im Durchschnitt 7.20 RM . die
jWÜH-r uiit i?,? .^ iertelstück 1930et Ziaturrotwein wurde mit 350 RM .,
° ^ sentt, ^ rH iwiMich S45, RM . bezahlt . — Im Rheingau erzielten

i; ile * 25o ^ .^ ^ < r >teigerung 198li« t naturreiner Hochheimer 340 RM . ,SoBe Still «
^

-.,RM . An der Mittclmoiel herrscht im Weinhandol
^ Uteliu^ s», - . Aus dem Verstelgerungsweg « erzielten 1930er naturreine
? ri>. 520—040 RM . . »erb , 410—490, 1931er »iatur »50—920.
N ^«ebot 1, 010 RM . Saar - und Rulwenvetu « fanden bei öffentÄchem
«i^ rücka ?-^! Berlin ^ taujueigung , iodaß von ausgebotenen 59 Nummern
itVliO «ttW cn _? )i r °<n uiufzten . ES kostete das Furier 1930er naturrein
^ ^Ndio^ n 420 RM . . 1931er »et« . 310—®« RM . Bei

^ lScffM JS . rÄt !
Äi0<I und 1901« Gewächs « . von

H .

^rahtmeldungen.
Diskontkredit wird verlängert.

®'n# Teilrückzahlung .
h Äii ii» rv MTB . Paris . 2 . Juni .
v?»t tu 5 4}*rafle des internationalen Rediökontkredites für die Reichs
«°? ^ i»stim ^ ^ Millionen Dollars ist heute eine « innMafcltch
Ii!? iWoHf? mif n o. «Mielt worden , naajient der Regentenrat der Ban .
Ä der Angelegenheit heute nachmittag beschäftigt

wo,t ^9 . Millionen Dollars nt heute eine grundiävliche
Ii!? ftionV ? mJ?u o. «Mt«It worden , nawdem der Regentenrat der Ä! ank
zL T « ? » . mit der Angelegenheit heute nachmittag beschäftigt

lirinri , !^ verlanget, , oiine daß . wj « di «s von franzofticher
ieöt **• »eo » rid)ltflt nen -esen . eine teilweise Zurückzahlung
werd . »

^̂ °uo « m«u wird . Gleich,ektig soll aber eine Sormel fest-

Diskontsenkung in Schweden .

Uwtdifchr Relchsbank bat „1 herabgesetzten Diskontsag mit Wirkung vom 3 . Juni

SV.
S |«2V,

0Je# ' i » ermäßigen .

Stockholm . 2. Juni ,
beschlossen , den erst seit dem 17. Mai

Enzinger Union -Werke .
freiu. M

tlö9unB nach Pfeddersheim .r#'Wii | '9en Kapitaleinzug .
Vor einem weiteren

s , „ 3 # » . . H . Mannheim . 2 . Juni .
!KV>heutigen oGV . der Enzinger -UnionWerke A . -G . waren

^i» !>^ bschl,,k mit 33 712 Stimmen ueiireten . Die GV . genehmigte
'm e « Us ^ Ic vorgeschlagene Ausschüttung vou 4 Prozent ^ ivt -
>>>> ,öie «nt, k Reingewinn von 235 442 RM . Kerner genehmigte die

■. r , Verwaltung vorgesKlagene Verwendung des vei der
V ^ Ult>a/n,idurchgeführten Einziehung von 1 Miü . RM . Ajt . erzielten
->,! d-Nj^ winneS von 3101V7 RM . Eine längere Diskuffion ergab

Äkii!>n , vorgeschlagenen weiteren ilinzieoung von 500 000 yilii .
' « "" i » wj 1' 1' ti« i der Entlastung von Borstand und AR . Ein

u,, ° UQt , bemängelte den von dem Bankenkonsortinm an -
^ sr, seines ^ Erachtens in keinem Verhältnis zu der
^ Nn!. . der i!s. iMckl «ng am Aktienmarkt , wie auch nicht zu dem innere »
V/ % rfebi ?,?

' ' U,t&a ft . stehe . Tie sehr konziliant durchgeführten Aus -
' " tmofr . iA ^ zwischen Verwaltung und Opponenten waren teils« tltcher Natur und endeten damit , daß die von den Ovvo -

Wilv lUnt-, » A" ^«cf »Mcheite Protesterklärung wieder zurückgezogen
Äitn . „ J .'Jt / " letzt mit aus das Eingreifen von Rechtsanwalt' njttjafuören ist.

jütt 4 7I! K^ Muß der heutigen GB . wurde das AK . von 5 .20 auf
di? Ä RM . herabgeseöt . Die Verwaltung teilte allerdings

'?» c» ik c it fr . i „ i?,rau ' n)eni « nflen für den ieet zur Durchführung ge-
' >«, ^ ? t nu ? ?en Kavitaleinzug so erheblich waren , daß von dem
^>ld iMlick » Ä Verhältnis von 2 :1 ISebrauch gemacht werden kann .*«nt " >e toeii^ v Überaus flüssige Lage der Gesellschaft werde als -
M ' ?l >o » J ? ' Ĵ jS . einberufen , um das Äavital nochmals um 10 Pro -
r ' t&h» ef<6loft 4

i
' 0 üü0 RM . durch sreiwilligen Einzug zu vermindern . Die

,®heini die Verlegung des Sitzes » » tt Mannheim nach
? ' ' t sSSfttatiD » . Betrieb , in Mannheim endgültig ausgehoben und

niiiVli äusschließlich in Pfeddersheim zentralisiert würde . Der
etfi <̂ i n6te « mL ..111 keiner bisherigen Zusammensetzung für die Daner

,
*tttetti )n S ' e^ t fl«n" i6It . Er ivird allerdings sväter entsprechend dem

I>̂ Kapital jedenfalls ein « Reduktion erfahren
Che* ie- Basel .

' v*. ! ' « , Berlin . 2. Juni .
^ hcm? !^ ^ ° nal « Gesellschaft für chemische Unternehmungen A .G .

nl & von verzeichnet für das Geschäftsjahr 1931 ein Roh »
-A 'i ® 10. 53 (18 .31 ) Mill . ssrs . Unkosten und Steuern werden

angegeiben , sovaß ein von 10,90 auf 9 .44 Mill .
gewinn verbleibt , aus dem wieder 6 %

mit 20 Proz . einaezahlten Vorzugsaktien , 1%
Wien Stammaktien umi) 7 Prozent (12 Prozent !
»bezahlten Stammaktien verteilt werden sollen ."ii? M » ,

'
,̂ K °wintrsaldo von 0 .77 (0 .84 ) Mill . sfrs . soll d« n Divi -

ttlviXi »wnids »«gewiesen werden , der damit die Höh « von 1 .61« 'cht . Auf die nom . 105 Mill . sfrs . mit 20 Prozent einib«»

zahlten Stammaktien Gelangt auch für 1931 infolge Divideudenverzichtsder betreffenden Aktionäre keine Dividende zur Ausschüttung . Aus der
Bilanz (in Mill . ssrs . ) : Nichteinbezahites A .K . 156.00 (uuveränidert ) . Be¬
teiligungen und Wertpapiere 92 .90 (94 .03) , Debitoren 168.07 (163.63) , da¬
runter Bantouthaben 28.93 (38 .04 ) , AK . 290 .00 Um ». ) . Reservesondl ' 100.00
(unv . ) . Kreditoren 16,65 (6 .72 ) .
vis sseldrnühle ohne vividende .

Berlin . 2 . Juni .
Der Jahresabschluß der Feldiniihle Papier nttd Zellstosfwerte A . G . in

Edermünde bei Stettin weift nach Abschreibungen aui die eigenen An -
lagen lowie der Köniiisberger Zellstofsabrik und Chemische Werke Koholyt
A .-G . , mit der feit 1930 ein « vertragliche Interessengemeinschaft besteht , von
insgesamt 2 731 000 gegen 2 7511 )00 RM einen Reingewinn von 335 000
(3 663 000) RM . auV , aus dem 6 Prozent Vorzug saktiendivi »« nde befahlt
und rund 300 000 NM . vorgetragen werden sollen . Die Stammaktien
bleiben nach 10 Prozent im Borjahr dividcndelos . Auf Holz und Fabri -
kaiionsbetrieb « wurden erhebliche Herabwertungen vorgenommen . Gleich -
ritin wurden di« Bestände planmäßig verkleinert und dadurch die lau -zeitig

senden
genommene
Besitz

' '

eingezogen und das AK . von bisher 31, (1 Mill . RM . um diesen Betrag
herabgesetzt werden . Der Reseroesonds beträgt uuxerändert 3 290 000

5>M . Da ^l neue Geschäftsjahr stand weiter unter dem Etnftiißdes allgemeineu AbsatzrUckgange » . der erschwerten Aussuhr und der durchdie Entwertung »er nördlichen WÄirungen begünftigten PreiSunterbietun -
gen der norwegischen Zellstoflserzeuger .

« -

Frankfurt , S. Juni .
Die Verwaltung der Ellenbahnbank « nd Eisenbahnrentenbank inFrankfurt genehmigt « einftimmi « eine vorläufige Teilausfchüttuiia aus den

Bankguthaben der Banken auf die rückständigen Zinsen der Obltgalionenauf Basis einer Aufwertung von 7 ^ Prozent vor , mit der Maßgabe ,daß .die Ausschüttung an Hand der bis Ende vorigen Jahres aufgelaufenenZinsen , d . h . in Gesamthöhe von 28 Prozent erfolgen toll un >d mvar bei derEisenibahubank auf Basis einer abgenommenen Auswertun « von 6>b undbei der Eisenbahnrentenbank von 8 '̂ Prozent .
Berlin . 2. Juni .

_ Bei 83 Auflösungen vor allem von Spar - und Darlehnskassen sowieBezugs - und Abfatzaenossenlchnfteu erfolgten im Monat Mai bei den
landwirtschaftlichen Geiiasseuschaflen nur 47 Neugründnngen . darunter 20
Molkereigenossenschaften , sodaß am 1. Juni der Geiamidestand a » land -
wirtschastlichen Genosfenfchaften nach der Statistik des Reichsvetbandes
der deutschen landwirtschastlichen Genossenschaften Raiffeisen die Zahlvon 40 471 erreichte .

Der Londoner Goldpreis vom 2 Juni 1982 beträgt für ein Gramm
Feingold 2 .80676 RM .

Leipzig . 2 . Juni .
Die Thüringer Gasgesellschaft beruft nunmehr auf den 27. Juni ihreoGV . ein . in der neben der Erledigung der Regulanen Beschluß überdie Herabsetzung des zur Zeit 30.8 Mill . RM . Stammaktien und 70 000

RM . Vorzugsaktien umfassenden Grundkapitals um 2 808 000 RM . ge-
faßt werden foll . Für das Geschäftsjahr 1931 wird bekanntlich die Per -
teilnng von 6 !5 nach 10 Prozent Dividende vorgeschlagen .

Das Konjunkturinstitut über die Lage zu Ende Mai.
Die Konjunktur in Deutschland.

Berlin . 2. Juni .
Das Institut

Viertelinfjrsbeft ( Nr . 1 . 7 . Ig
für Konjunkturforschung gibt in . feinem jteueften

onxuww » >' • »' . l . 7 . Jg . . Teil A ) die folgende beachtliche
über die Konjunktur in Deutschland Ende Mai 1932 :

Diagnose

„ In Deutschland sind keine Anzeichen einer allgemeinen Konsuli -
Mennig festzustellen . Zwar ist die VertranenSkrinS etwas abgeflaut ,
woraus die Tendenz zur Auflösung der Stückgeldhorte und die « tag -
nation der Effektenmärkte hindeutet : auch verzeichnen eititge Branchen
unter dem Einfluß failonmäßiger Faktoren eine gewisse Entlastniiß .
Im ganzen aber bat sich die Wirtschaftslage erneut verlchlechtert . Die
Arbeitslosigkeit ist konjunkturell in weiterem Anstieg begrisfen . Pro -
duktion , Preise und Umsätze sind abwärts gerichtet . Der anhaltende
Druck aus das Einkommen lägt die Konsumkrast des deutschen Volkes
mehr und mehr zusammenschmelzen und treibt di« Berkaufserlöfe von
Einzelhandel . Verbrauchsgüterinduftrien und Landwirtschaft zu weiterem
Rückgang . Die restriktive Höhe der Zinssätze am Kapitalmarkt , an denen
der Diskontabbau nahezu spurlos vorübergegangen ist , hält die Investi¬
tionstätigkeit und mit ihr den Absatz an JnvesttonSgütern nieder . Die
Abkapselung der einzelnen Volkswirtschaften vom Weltmarkt in Ver -
bindiing mit der erhöhten Ervortkonkurren/ » lyroßbritaniiten » entzieht
der deutschen Industrie mehr und mehr die wichtige stütze des Auslands -
absaves . Vielleicht , daß die politischen Entscheidungen der kommenden
Wochen den verhängnisvollen Deslationsdruck etwas mildern . Viel
hängt vor allem von der Finanzgebaruna der öffentlichen Körperschaften
ab . Die Steuereinnahmen nehmen unter dem Einfluß der aekennzeich -
ueten Wirtfchaftsentwicklung unentwegt ab . und der finanzielle Erfolg
von Stenererhöbungen wird um so fraglicher , je stärker das Wirtschasts »
volumen schrumpft . Aus der anderen Seite steigt der Widerstand gegen

weitere Ausaabeneinschrättkungen . Durch Inanspruchnahme von Spar -
kapital ist der Ausgleich der Defizite nicht mehr möglich " .
Die Weltkonjunktur .

Ueber die Weltkonjunktur schreibt das Institut :
„ Die internationale Vertrauenskrise dauert im allgemeinen an .Produktion . Preise und Umsätze gehen weiter zurück . Besonders schwer

betroffen wurden von den außerdeutsche » Industrieländern vor allem
Frankreich und die Vereinigte » Staate » . In Großbritannien dagegen
bat sich die allgemeine RückgangSbewegiina gefangen . Zum Stillstand

üigrauanoern . « eiowoero otrtig waren die Ruckschtaae im Welthandel ,namentlich infolge der noch verstärkt fortgeführten Abschnürungsvvlitik
der Volkswirtschaften . Durch die Erschwerungen im zwischenstaatlichen
Güteraustausch bei anhaltender Lähmung des Weltkreditverkehrs haben
sich die Währunasfchwterigkctten in einer Reihe vou Staaten weiter
erhöbt . Neue Störunge » drohen von den äußerst zugespitzten staatsfinan -
zielleu Schwierigkeiten vieler Länder . Ansäye zu einer gewissen Krisen -
entspannuug zeigten sich jedoch im Kreditgeniae einiger Länder . Geld -
Hortung und Depositenabfluß kamen »um « tehcn . Die Bankenliguidität
erböhte sich, und die Geldmarkte begannen sich wieder zu verslüssigeu .
Erstarrt bliebe » dagegen noch völlig die Kapitalniarkte . Tie A » lagetätig -
feit bat sich nicht belebt . Nur in Großbritannien zogen die Lbligations -
knrse att . Die Tendenz zur Verflüssigung des Geldmarktes ist in Groß .

Lianidisiertinsi
geivahrung ein
Ansät )

der Vanken noch mit einer Einschränkung der Kredit -
iewäbrung einher , so daß hier der Deflationsdrnck noch anhält . Ob die" — zur Entspannung sich weiter entfalten können , hängt weitgehend

von den bevorstehenden weltpolitischen Entscheidungen ab . Fürs erste
kann mit einem Wiederaufleben von Produktion und Beschäftigung nicht
gerechnet werden ."

Der Reich8t>antau8wei8 .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Mai 1S32 hat sich in

der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 373.6 Mill . RM .
a u f 3629.2 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und -schecks um 192.9 Mill . RM . auf 299V .2 Mill
RM ., die Bestände an Reichsschatzwechseln um 16,7 Mill . RM . auf
13 .2 Mill . RM und die Lombardbestände um 162.1 Mill - RM . auf
257.2 Mill . RM . zugenommen .

Nuduftrleaktie « : Stammaktien 22* , Aku 83W . Dt . Gold

f

^ cheideanst , 136% . Dt . Linolenmwerke 31% , Elektr . Licht u . Kraft Bn?«,
>- G . starben 89, Gessürel 51ü , Goldfchmidt Tb . 18 , Holzmann
itnabans Gebr . 11 , Labmeyer 77, Metallges . 27, Schuckert El . Nüntb .66. Siemens it . Halste 116%. Güdd . Zuckers . 98 .

» ) EinbeitSknrs .
Alleäucr Butter - und Kttsebörse .

Kaufbeuren . 2 .
2. Qualität 108, 1,

Yitni . (Eigener Drahtbericht .)Qualität 106. Tendenz ruhig .
Molkereibutter

Weichkäse mit 20

Sil inen :

Boldirftand (Satcengalb ) .
und zwar Soldlasscnbeftand
Golddepot (unbrl . i . Auiil.)
DeilungSfShige Devisen
Relchsfchatzwcchfel . . .
Sonstige Wechsel u . Schecks
Deutsche Scheidemünzen .
Roten anderer Banlcn . .
Lombardsordeningen . . .
Effekten . . . . . . .
Sonstige Aktiven » . » .

Passiven :
« rundka» ilal . . . . ,
Gcsetzl . Reserve . . . .
Spezialrescrve für lunft .

Div .-Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der nmlanf . Noten
Sonst , tägl . fäll. Berbindlich».
Sonst . Passtven . . . .

2Z . Mai 1932. 31 . Mai 1932.

Veränderung

856 274 +
757 489

1550

4 800

2 im
11 036
95 150

361 561

4 562
4 670

211 479
96 568
3 764
7 251

«nverind .
783 391 - 37 692

gegen Vorwoche
(alles in 1090 Kit)
862 721 + 6 437
775 052
87 667

128 552 - ' 6 078
18 240 + 16 690

tili ± iSiili
25? 253 + 16t 103
363 472 + 1 911
804 796 + 21405

150000
59 254

underind .
unveränd .

40 235 titiDetSnb.
317 937 unveränd .

3 739 275 - 183 671
364 566 + 10 649
703 119 + 12 500

»nverind
unveründ .

unveränd
Z37 unveränd

3 960563 + 221288
430 559 + 65 993
694 260 - 8 859

40 235
317 f "

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 239.9 Mill . in den Verkehr abgeflossen und zwar hat sich der
Umlauf an Reichsbanknoten um 221 .3 Mill . RM auf 3960.6 Mill . RM .
derjenige an Rentenbankscheinen um 18 .6 Mill . RM . auf 413.3 Mill
RM . erhöht . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichs -
dank an Rentenbankscheinen auf 13 -9 Mill . RM . ermäßigt . Die frein -
den Gelder zeigen mit 430.6 Mill . RM . eine Zunahme um 66 .0 Mill .
Reichsmark .

Die Bestände an Gold u . deckungsfähigenDevisen ha -
ben sich um 0 .4 Mill . RM . auf 991 .3 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen
haben die Goldbestände um 6 .4 Mill . RM . auf 862.7 Mill . RM . zu-
genommen und die Bestände an deckungssähigen Devisen um 6 .V Mill .
RM - auf 128.6 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung der Note .l durch Gold und deckungsfähige De-
Visen betrug am Ultimo 25 Prozent gegen 26.5 Prozent am 23. Mai
dieses Jahres .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 2. Juni . ( Eigenbericht .» Die Mendbbrfe verlief voll -

kommen ruhig . Die Kurse gaben allgemein eine Kleinigkeit nach . Die
nunmehr abgeschlossene Kabinettsbildung im Reich wird zurückhallendbeurteilt . Das Geschäft war klein , da Puhlikumsorders kaum vorhanden
waren , warben eröffneten Mi Prozent niedriger und verloren im Ver -
laufe insgesamt 14. Am Kallmarkt AfcherSleben und Westeregeln 2 Pro .
zent niedriger . Reichsbankanteile 1 >H> schwächer . Süddeutsche Zucker
lagen 8 Prozent unter Berliner Schlutzkurs . Dagegen lag Scheideanstalt
nach der mittäglichen Abschwächnng wieder 1% Prozent freundlicher ,Renten und Anleihen blieben still und fast unverändert . Im verlauf
blieb dje Tendenz eher schwächer , im Hinblick aus die schwächeren Aus -
landsbbrsen Farben schlössen 89 Prozent .

Anleihe « : Altbesid 37%. Neubesitz 2.95, 4 Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2 % .

Bankaktien : Verl . HandelKgel . 85^ , Darmst . u . Nationalb . 1894 ,
DD °Bank 33Vj . Dresdner Bank 18% , Relchsbank 118k .

Bergwerksaktie « : Gelsenkirchen 40. Kali Aschersleben 8? , Westeregeln
98k . Mansselder Bergbau 14 , Phönix Bergbau 18 , Rhein . Braunk . 164.

Tranovortwert « : « ort » Stoot

Prozent Fettgehalt , grüne Ware 19 —22. Marktlage normal . Die Preise
sind Erzeuaerverkaussvreife ab Lager oder Station des Erzeugers ohne
Verpackung für 1 Psund .
Getreide - und Oelsaatcn .

Mannheim . 2. Juni . ITrahtbericht .» Anläßlich des zum ersten Mal
in Mannheim stattfindenden Getreidehandelstages war die Börse ander »
ordentlich gut besucht . Bis 12 .40 Uhr sind bereits mehrfach Abschlüsse
zu Staude gekommen . Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung . Man
notierte amtlich je 100 Kg . netto waggonfrei Mannheim ohne Sack
in RM . : Weizen in ! . , 75—76 Kg . 28—28.50 : Hühnerweizeu 11 .50 —11 .60 ,Roggen inl . 22 .50—22 .75 : Hafer inl . 17.75—19 .25 ; Sommergerste inl . 20
bis 20 .50 : Futtergerfte 18 , Plata -Mats . gelber mit Sack 15.75 : Sona -
schrot . Manul ). Fabr prompt 10.75 : Biertreber mit Sack , inl . 11 .25 :

mit Sack 28.25— 29 :
11.75.

Weizenkleie tfeinel mit Sack V.25 : Erdnugkuchen

waren »uae -

SchlachtTleh - und Nutzviehmärlite .
Hamburg . 2. yuni . IDrahtbericht . ) Biehmarkt . E .führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 372 Ochsena 1) 85—37. a 2 ) 80— 84. b 1 ) 24—28 , b 2j 16—20 : 257 Bullen a ) 26—28,b ) 22—24 . c ) 17—21 , d ) 13—16 : 318 Kühe a ) 20—28, 6 ) 20—23 , e ) 14 —18 ,d > 8—12 : 277 Färsen a ) 36— 37, 6 ) 30—84 , e ) 24—28 , d ) 16—20 ; 1258Stallmastschase a > 37—3» . b ) 30—34 . e > 2ü —28 ; 565 Weidemastschafea ) 85—38, b > 30—84 , e ) 22—25, d) 5—7 RM . . Tendenz : Rinder

rege ; Schafe mäßig rege .
Metalle .

London . 2 . Juni . (Drahtbericht .) Metalle . Schluh . Kupfer :Tendenz willig ; Standard v . Stesse 26—28« ,. 3 Monate 26—26k . Settl .Preis 26. Elektrolyt 8012— 81. best felecteö 2M —31. Elekirowirebars 81 . —
Zinn : Tendenz unregelmäßig ; Standard p . Kaste 11QM—119H ,3 Monat « 121k —121-K , Settl . Preis 119V«. Banka 129K , Siraits 128k . —
Blei : Tendenz trage ; ausländ , prompt 10. entst Sichten 10 °/ . . ,Settl . Preis 10. — Z i n f : . Tendenz willig ; gewöhnl . vromvt ll " />«,entst . sichten 12^ . Settl . Preis 11?4 . tllles in Pfund Sterling je Tonne .

Aoslandsmärkte.
Liverpool . 2. Juni . ISunkspruck )

furfe in Klammern . ! Wetzen (1>
Juli 5 .4 (6-514 ) . Oktober 5.4 % (5 .6%) .
^100_ ,lö . ) : Tendenz willig ( stetig ) ;

Getreide - Tchlnhiurle . (Vortags -
lb .) : Tendenz willig (stetig »;

. ẑeiiiber ö .6 % (5 .7% ). — M a i S
elf . Plate (480 Ib . ) : Mai 17.4V4

( 17 .7K ). Mai -Jnni 17.4k (17 .7ks .
'

Juni -Jult
"

(17 .7k ) . — M i h l
;280 . lb .) : . . Liverpool « traights 22 - - ' eizenmehl 20

( BortagS -

, - „ , . . . . 23 (22—23) , Londonbis 27k (20—27k ) . Preise in fhilling und penoe .
Chicago . 2 . Juni . (Funkspruch . » «Getreide - Schluß knrse .tagsku ^ e in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (will ! ,

«— ) . Juli 5toi —5614 (55k —55%). September 5814 —58% ( 57%—57 %),Tezember 6114 —61 % (60%— 60k ) . — Mais ; Tendenz fest (willig ) ;Mai — (- ) , Juli 80% ( 29 %) . September 3215 (31% ). Dezember 8314
(^ % ) . — Hafer : Tendenz stetig (kaum stetig ) ; Mai — (—) , Juli22% (22% ) . September 22% (22) . Dezember 24 (23 % ). — Roggen -
Tendenz stetig ( willi « ) : Mai — (—) , Juli 3414 (34 % ) , September 36K
(8614 ) . Dezember 88ü (38% ) . (Alles in Cents je Bitshel . )

Buenos Aires , 2 . Juni . ( Funksprnch . ) Getreide SwIusiknrle . (Vor -
tagS ! urse in Klammern . ) Wetze » Juni 7 .05 (6 .U9) , Juli 7,20 (7 .171 ,Aua . 7 .25 (7 .23 ) , Mais : Juni 4.68 (4 .64 ) , Juli 4.72 (4.67 ) , Aug . 4 .79
(4 .77) , Hafer Juni 5.70 (5 .70 ) , Leinsaat : Tendenz ruhig ( stetig ) .Juni 8.80 (8 .77) , Jttilii 8.90 (8 .84)) . Au « . 9 .06 (9 .0B).

Rosari « , 2 . Juni . (Funkspruch . ) Gctrelde -Schlußtnrse . (Vortaal ^urle
in Klammern . ) Weizen : Juni 6,95 (7,00 ) , Juli 6.95 (7,00 ) , Mais ;Juni 4.45 (4 50 ) , Juli 4.55 (4.55) , Leinsaat : Juni 8,70 (8,65 ) ,Juli 8,80 (8 .75 ) . In Pavierpeso , per 100 Kill "

Chicago , 2 . Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schluh .
Klammern . ) S ch
September 877k ( l .
Schmal , Ioco 857k D» W . __(3Ä)>. leichte Schweine höchster Preis 350 (850) , schwere Schweine niedrigster Preis 810 (300 ). schwere Schweine höchster Preis 325 (325 ). Schweine -
zusuhr in Chicago 21 000 ( 19 000) , Schweinezusuhr im Westen 81000
( 77 000) .

Chicago . 2 . Juni . (F - nksvruch .) Fette . Schluß . sVortaoskurfe in
.Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 430 (430 ) . Zchiualz middle

alz . «rtra

( Vortagskurfe in

Western 415—425 ( 415—4£ 5 ) . Talg , spezial ertzm tk <tH ) . tut
Mt Sh (SU ) . Talg , i# Zittcei ik UU
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so urteilten Presse

„ Entzückend " »n,J p
r
,.lbliki1™ bei

e -. k « üki ( « t ( der Uraufführung
„ Fabeenan AieBes Fiims !

Wcklilhes Heim
Ist Wtw . gebot ., S0 bis
KV Jahre alt , wenn
möglich Kleinreunter
od . Pensionär , Witwe
mit eigenem Heim .
Zuschrift , u . St 1545ÖW
an die Bad . Presse .

Cafe des Westens
Ab 1 . Juni täglich Gastspiel

Ady Henninger
mit seinem prominenten Stammquartett für klassische
und hochmoderne Konzert -Musik
Gemütlichstes Famlllen - Cafö
Erstklassige eigene Konditorei

Kiinstlerhaus .
Freitag , den 3 . Juni , abends 20 Vi Uhr :

Prof . Dr. E. I. Gumbel
Heidelberg , spricht über

Krise und Planwirtschaft.
Karten zu EM . 1.—, 0 .60, 0 .30 in der
Aribeiterbuehhandlj ?. , Kronenstr . : Volks -
freundibuchJiandlg ., Waldstr . ; Büfett des
Künstlerhauses , Karlstr . u . Abendkasse .
Freunde des neuen Rußland , Karlsruhe .

(Kaffee
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
Kapelle Ernö Waller

Einlage :
Musika proiluta 1 f,, r Sastaldon
Die Post im Walde / " >r Trompete Schäfer

Solist : KARL PUMMER

20,30 Uhr abends

Operelten -, Teniiim- u . Scniager-Ahend
mit BUhnenschau !

Achtung ! ..
Zum Schützen''

Heute Wieder - Eröffnung
verbunden mit Schlachtfest ,ff . Sinner Bier

Es ladet ergeb . ein : Walter Hamann u . Frau

91

«

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus __

Freitag . Samstag • Montag
und folgende Tage 8 .30 Uhr .

Sonntag 4 und 8 . 30 Uhr .
Neuaufführung

des großen Aubert -Franco -Film « :Tarakanova
die falsche Zarentochter .

Ein Film aus der l ' runk - und Notzeit
Kußlands unter Katharina II .

Beifilme Großes Orchester
Auch für Jugendliche .

Kleine Preise Mk . 0 .40 bis Mk . 1 .40.
Karten -Vorverkauf : Musikhaus Fritz

Müller , Kaiserstraße und im Büro ,Bahnhofstraße 9. [5173

Freitag , den 3. Juni
Auster Miete .

Die drei
Musketiere
Ein Spiel von

Ralph Benatzky .
Dirigent : Schwarz .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Genter , Jättk , Kühl -
mann , Rademacher ,

Seiberlich , Burk ,
Kraver , E . Rivinius ,
I . Swiutag , Brand ,
Friedrich , Gemmecke ,
I . Gröhiuger , Hospach

Kloeble , Kubne ,
Mehner . P . Müller ,

Neirtwi « , Prüter ,
Schulze . H . Linde -

mann . H . Müller . H
RiviniuS , I . Sonntag .

Ansang 20 Uhr .
End « 22.45 Uhr .

Preise B
(0 .70 - 4 .20 RM .)

Sa . 4 . 6. Die drei
Musketiere . So . 5. 6.
Neu einstudiert : Das
DreimäderlhauK .

Stadtgarten
Samstag den 4. Uuni ,von 16—!« >-, Uhr
Mchmitt .-Konzert

Orchester
Badische Polizeikapelle

Verbilligte
Eintrittspreise .

(5235)

■ Uifl

Sellins
der große

Univerial -
Künstler

und das glänzende
Juni-Prooramm
Gretl Bauer

conferiert

Auto -
Fahrten

billigst . Wilhelms,r . 11 .
(FW1170 )

MASSAGE
Annl Vrenko

Htrschstr. 1 . part . INS.
Heiratsgesucne

Kaufgesuche

ß m 13 , Indian
oder flrdie

geg . bar zu kauf . ges.
Angebot « unter ROM
an die Bali . Presse .

Noch nie so billig!
Mmlmn

7teil „ beste Handarbeit ,
hochglau , vol . . f . nur

MM 580 -
St . Kaufmann Söhne .

Kriegsstraße .
Ecke Mendelssohuplad .

pro
Kleid

Zuschneiden
Anfertigung von 6 .- Mk . an . Prima

j m Sitz ftlr jede Figur. Zuschneide *B ■ atelier RUppurrerstr . 19 , II .

-SUber-
m±J$estecke

in mass . Silber , 800 gest .
u. mit 90 u . 100 g Silber¬
auflage v . meiner Firma

«Ind Qualltätsbeatecke . AHerfeinste u. schwerste
Juwelierware , nur vorn . Muster , zu bill . Preisen ,
i . B. 1 vollständioe 72 teilige Garnitur nur M. 11b .-.
50 Jahre schriftliche Garantie . Ganz bequeme
Ratenzahlungen , | . Rate 1 Mon . nach Lieferung .Verkauf direkt an Private . Kat . u . Preisl . koslenl .u. unverbindlich . Fritz Millhoff , Solingen -
Ohligs 28 Besteckfabrikation . A5343

Herren u . Damenrad
ganz billig zu verlaus .
Kreuzstrasix 20, Lade » .

f Bayrische
Landbutter

Pfund
1 .10

"

COCOSlel ! ,000,ä
FÄTafel 84 ?

EIor -Handelsges .

Genger & Co .
Kalserstr . 14 b u. Fil . Kalserstr . 172

hk Telefon 6348 . — Lieferung trei Haus I

Kompl . Schlafzimmer
verkaust billig 1FH1470
Bismarckstr . 37 a . III .

Schlaszimm . . rote neu .
m . 3tür . Svtegelschrk . ,
Kapok - Matratzen . nur
260^ . vislchrank 25^ .
(shaiselougue 15 Jt . gr .
Plüschdiw . 10.^ , Waich -
komm . m . Svieq . 2 'uf .
weis, . Herd . Kinderbett .
Federb . , Schränke bill .
Fröhlich . Uhlandstr . 12.

(FH1471 )

13/40 Ford - Limousine
13 000 km gefahren ,
Baujahr 1931, mit
Rücktür « . JahreSsteuer
198 M , mit od . ohne
Anhänger zu verlaus .

Garage Brcl ,
Gvttesauer -Kaserue .

ccm Ziinimv
steuerst . , zu »ff . Mül¬
ler . Gartenstr , 37. pt .

sFH1482 )

Grost . Quantum sehr
gut erb . Schreibtisch -

Pplte . Ladenthekcn .
Schränke u . Tische für
5 bis Vl .U zu verlaus ."
Rintheim . Sanvtstr . »g

haltene %
hölz .Kinderbett m . Ma -
iratv 10. // , DiwanlO ./^,
Waichtisch %* . Küchen -
tische 3Ji , Brost. Tisch
m . ^ idienvlatte 10 M .
Nachttisch m . Marm . 5
Jl . Vertiko . Trnmeau ,
f

aschkom . m . Marm ..
usziehtisch . kvl . Bett .

Kederbetten . billig bei
it f . Ktonenstraße 1 .

und da haben
wir ja noch Gfeld übrig ,
wenn wir die schönen
und sehr preiswerten

Möbel
kaufen bei

noei -mer
Karlsruhe

Kaiserstr . 30 u . 24

Zu verks . pol . faub .
Zchlafzimmer mit ein .
Bett . Diplonmt mit
Stuhl , 40 Jl schöner
Küihrnschrk . IG Jl , eis.
Bett m . Sch . u . Malr .
IHM, ltüt . Schrank 12
M , Tische . Stühle ,
Zchreibsessel Etagere ,
Komm ., Mnderklapp
stuhl , Vertiko , Trn -
mej « , alles bill . Leh -
mani ^ Kriegsstr . 64, P .

Ms muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz In
allen Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat
Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

Wenn man
etwas lausen oder
verkaufen will

Man muß
inserieren
und zwar in der
„ Badischen Presse " , die
mit einer notariell be>
glaubigten Zahl von
0O794 festen Beziehern
Mit an der Spiiie aller
badischen Zeitungen
steht.

Diese Tischdecke
müssen Sie
ihrer Freundin zeigen .
Sagen Sie ihr, daß ein kleiner Webfehler
in der Decke fei, fie wird den Fehler kaum
finden . — Wegen dieses unscheinbaren
Fehlers aber können wir die Dedce (mit
abgetönter Noppenbordure , rosa , hell¬
grün , blau , 130x160 cm ) zu dem enorm

Preis
"

von Mk . 2 . 20 verkaufen .

Vorgezeichnet und angefangen , mit ge¬
nügend Stickmaterial , mm. ** Mf \
kostet die Decke " »IC« w «4U «

Es sind ca . 300 Decken .
« Kommen Siebaldl

FürVersand nach auswärts : Um¬
gehende Bestellung erbeten .

J£
W V

)utxftatxL
Karlsruhe , Marktplatz

Eelegenheitskaul !
Nnhb . Barock - Vitrine ,
4 Polsterstühle , l Ses¬
sel . Mahagoni . Barock -
Pfetler - Tchränkchen .
Ovaltisch mit Marmor -
vlatte u . groster Svie -
ael . oval . , klein . Svic -
,el . Goldrahmen , arofte
Kommode , bell Bieder -
meier , Äonsol - Tisch-
u .gr . Spieg ., kl . Truhe .
Tasel - Waage mit Ge -
wicht . Lammstraste ll ,
l Treppe . Seger . (5183

Wunderschönes

Piano
f. 280 M fof . zu Verl .
Schesselstr . 8, Piano -
Reparatur . «

WK. Kindemagen
zu verkaufen . (5238)
Ebertstr . 4 . 5 . St . .

Dam .
- ^mnrQö

noch neu . bill . abzug .
Soinegg . Klosesl ». 35/4

(FS1472 >

Au * ?. Juni
schon ist die beliebte

MannhelmoraK"
30000 .
13100 .
3500 ,

4928 Qew
zusamm.
Pierde ,Fohlen
und Rinder

44 Gewinne
im W. von

: !Wi 13400
Los

1DU
10 Lose in eleganterUlli Brieftasche 10 RM'ortou . Lilte30PL Loleemplehl .

preis
Pi

(üwihWiS & ef & eJi
Karlsruhe i.B. ,Erbprinzenltr .23
und die bekannt . Verkanfsstell .

Gr . wß . Schrank , kl.
off . 2sl . Gasherd , gr .
cmaill . Wasserkess. z. v .
Waldstr . lg , » Tr , l .

D.- li . Serrenrod
zurückgeholt « , wie neu .30- MM . Werderstr . ~ i

Flottweg -
Motorrad . gebraucht
für 85 %>l zu verkf .

Werderftraste 78.
( » S81195 )

Gut erhaltenes
Damenrad

bill . zw verkauf . Taub ,
Durlacher Allee 69.

(FH1444 )
Herrenr, , gt . erb . 28 //
D .-Rad , w . neu . , . vf,
orioit . Zchügeustr . 40

Einige

Perserteppiche
u . Brücken billig abzugeben . Off . unt . A8V2« /
M .H.22V an die Badische Presse .

sind lästig und vernichten c»lle Lebensfreude .
100 « « Gratis - Proben

versenden wir , um jeden von der Wirkung unseres Annvali »
zu überzeugen . Täglich gehen Dankichreibeu von Ueberglück -

denen geholseu wurde . Sie erhalten Probe , mediziu .Ausklarungsschrist , ärztl . Gutachten , alles umsonst u . portofrei
durch die Berfaildapotheke . Schreiben Sie deshalb heute « och an

Annvali » . Berlin SO . 3«. Abtlg . 34. ( A757S1

Damenrad
billig in verkaufen .
KorkstraKe 6 . 1 . Stoc . .

( 5H1477 i

-Rad , « icti ., neu , b
zu Verl . ummenhoser ,
Herrenstrafte K», Part .

( FW1 -200)
Herren - u . Damenrad .
zurückgeholt , zu versk

Schülicustr . 5!>, Hof -
(52 .̂ )

Damen -Rad
beste Marke , sehr gut
erhalt . . 35 M zu Verls.
Kriegsstr . 278 , IV . r .

(FH148A
Jünglings A n z n g,

blaugrau , Maßarbeit ,
sehr gut erhalt ., iL Jl
verkäuslich . Kniserallee
Nr . 51a , Stb . I . . rechts

(F >H1474>

Tiermarkt

Pferd
mittler . S chlaues , gut
geeign ., f . Mttcynäud -
ler od . ähnl . zu Verls .
Rastatt , Augnstastr . 33

(154412a )

SvrnngfähigerZuchttarren
a« verkauf , in Neu¬
malsch . Haus 754.

Erstklassige (1-5439«)

Boxer -Rüde
zu vkf ., Ssähr .. fcharf ,
prima Stammb ., gestr .
Kaufe jüng . (1v43Sa)

Rottweiler .
Langensteinbach .
Ettlingerstr . 16.

lu vermieten

Blumenstrafte 11 , stnd
zwei große , neu Herger ,

mit Keller . Gas elektr .
Licht u>n» Teles ., sofort
zu verm . Näh . 2 . St .

LogerkellerGraft .

oa . 150 gm , fof . günst .
zu vermieten . »
Gartenstr . 10. Barth .

Gr. helle Murne
zu vermieten . *
Gerwlgstratze 29 in .

Loden mit Böro
und großem Arbeits -
räum per sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Büro Sosienstrafte 74.

Lagerraum
60—70 qm , mit elektr .
Licht , zu vermieten .
Toreins . Markgrasen -
str . 40 , p . Christmann .

1 oder 2 schöne gröft .
Büroräume

m . Zeutralheiz . , 1 Tr .
hoch. Kalserstr . Nähe
Hauptpost , sos. zu » m .
Zu erst . u . Nr . 6206
in der Badisch . Presse
oder Teleson 4606.

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh ..
sos . . od . will , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
straße 114. (20917)
Sosienstrafte Nr . 35
Herrschastswohnung

5 Zimmer , zu vermiet .
Näheres 3. Stock , lks .

Wohnung
zu vermieten .
Schöne , geräumige
5 Zimmerwohnung

mit Mansarde Küche,
2 gewöl-btcn Keller » it .
Waschküchenanteil , in
ruhigem Hause und in
bester Lage Karlsruhe
aus 1 . Juli ds . IS .
für 90 Jl monatl . zu
vermieten . Zu > erfrag ,
zwischen 12 u . 14 Ulir
bei Herr » « o-lmühl ,
Leopoldstr . 40 . (15437a

Herrschaftliche (4663)

5 Ziin .-Wohnung
pt . . Hahdupl ., p . 1 . 7.

3 Zimmerwohnung
pt . . Reub ., Westst .. per
sos. od . spät , zu verm .
Näheres Telefou 5Ä83 .

4 Zim .-Wohnung
f. sch. « mod ., m . Zen -
tralhzg u . reich . Zub .,
auf svs. zu verm . Näh .
Karlstr 138. I . lks . *

2d,öne 4 Z .-Wohn.
2. St .. an ruh . Mieter
p . 1. Juli zu vermiet .
Näh . Zirkel Nr . 3, Ecke
Waldliorustr . parlerre .

Freundliche
4 Z .-Wohnnngen
im Vorderhaus 2 . u .
3. Stock , sofort oder 1 .
Juli zu verm . Preis
50 und 05 JL Zu er¬
fragen Laden , Bürger -
strsße 13. *
Welscustr . Nr . 3 . Nähe
vauvtbahuhos ist große
inod. 4 Z .-Wohn.
eluaer . Bad . Man, '

. ,
Etageuhz . . aus 1 . Okt .
, » verm . ? ! äh . 2. St .
Hocheuzollernstr . Nr . 8

BahnhosSuähe
sonuige . moderne

4 Z.-Wohnung
mit eiliger . Bad , per
sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . (5057)

Mette & Reule .

Heute :

Der Sieger
mit Hans Albers
u. Käthe v . Nagy .
4, 6.15 und 8.45 Uhr.

Lien Geyers
Güstau Fröhlich

u . a ., in der melodiösen
Tontilm -OperetteDie

verliebte
Firma

Wer von Filmruhm
tiäumt , wen der Film
Degeistert , muß sich
diese Operette aus
dem Leoen des Ton¬

filmstars ansehen .
Im Beiprogramm :
SZOEKE SZAKALL

in dem Tonfilm -Sketch :

.es wird geheiratet '
Beginn :

3 .00 , 4 .50, 6 .50 , 8 50

PA - LI
Heute letrterTaS

Greta GarDO
in ihrem neuen

Tonfilm :

MW
(Das marenen einer

großen LieDe)
Dazu : «

Dick unö DO»
sprechen deutsc»
in dem Lustspie1■

Hinter ScMOfl
und Riegel

Täglich ab S Unr
Abendvorstellung

H.2S Ubr. ^

fleinerer , mit 3 Zimmer - Wohnung . Bad etc .
(Vahuhofsnähe ) , für jedes Geschäft passend ,
baldigst »u vermieten . Näheres : (5060)

Bebncke & Zschache — Alauvrechtstraße 9 .

3-4 3Än un!

In von mir verwalteten Häusern habe ich
folg . Wohnnngen zu vermieten : Eisenlohrstr . ,
sehr schöne Herrsch, -Wohnnng v . « Z . , Bad ,
Elagenhei, .. gr . Dtele u . Zugeh . — Kriegsstr . .weftl . 6 Z . u . Zwgeh . , Bad . — Matbvstr .. 5 Z . .Bad . Beranda nach Süd . etc . — Nokkstrahe ,
5 Zim „ Bad , Diele etc . — Hirschstr . bei Hirsch -
brücke . aus Okt . 5 Zim . . Bad etc . — Näheres
bei mir von 1 bis 2 n . von 4^ Ubr an .
R n d. S p i v — SchiUerstraße 2 — Tel . 1938.

( fflpiass )
Schöne geräumige

3-4 Z .-WohNUNg
m . eing . Bad , Speifek .,
Loggia , Maitis , auf 1 .
Juli beziehb ., Kriegs -
strafte 187, 4 . Stock .
Awzus . von 10—4 Uhr .

3 ev . 4 Z .-Wohn.
Neub . pt ., Etagenhzg . ,
eiuger . Bad , a . 1 . Juli
ausn . bill . zu vermiet .
Marle Alexandrastr . 4L

Zu ersrcrgeu Garten -
Haus . 2 . Stock . FH14W

Wohnung
3 Zimmer u . Zubehör .
Katkerstr . 13/15, IV . v.
1. Juli 1932 « . klein .
Lagerraum , nen herge¬
richtet . Zähringerstr . 2 .
sof. billig ?n vermiete » .
Zu erfragen Kaiserstr .
Nr . 13/15. I . . Büro .

(5231)

Ä 3 Z .-MHII .
auf 1 . Juli zu verm .
Schillerftr . 6, II ., lks .

(FH147L )

3 Zim .-Wohnung
mit Bad etc . Post -
straße 8 . 3. St . (Neu -
bcm. b . Hauptbahnbosl .
zu vermieten . Näber
Teleson 2956 oder 76« .

3 Zim .-Wohnung
Nenlbau , 4 . Stock , mit
Etagenh ., Bad , Diele ,
Loggia etc . a . 1 . Juli
oder früher zu verm .
Näh . Liebigstr . 4, pt .

(FH1454 )
Sehr sonnig « *

3 Zim .-Wohnung
in schönst. Lage Nüp -
purs (neues Viertel )
neuzeill . ausgestattet .Vor - u . Rückbavk., auf
1. Juli zu verm . Näh .
Gras -E.bersteiustr . 69, 1
8 Zimmer -Wohnung

Karlltr . 158. I . . r „ auf
sofort zu vermieten ,
Zläber . daselbst , i . , lks
oder Teleson 8099 .

3 Z .-Wohnungen
S. n . 4 . St . . Norkstr . SS
zu vm . Näh . I . St . r .

(FW1137 )

3 Zim .-Wohnun«l
Nähe Kaiserplatz rufT.
Haus . Zu erfrag/unter
H . O .4963 in der Bad .
Pr « sse Ml . Hauptpost .

3 Zim .-Wohnung
Karlstr . 156 . II ., fofort
zu verm . Näh . 3 . St .
Mod . gr . 3 Z .- Wohng .
Nähe Bahnhof , 1 . St . .a . 1 . Juli bill . zu vm .
Ersr . Lauterberastr . 14 ,bei Konr . Wolf ,

( i*331144 )
Schöne , große

2 Z . -MIIIM
mit Küche Bad , Abort
u . Veranda , in fon -
Niger Lage , im 2. St . .auf 1. Juli zu verm .
Sit erfrag , uul . » 5115
in d. Badischen Presse

Alleinstehende Frau
mit groß . 2 Zimmer -
Wohnung sucht

Mbemohnerlin)
Offerten unt . 2862117

an die Bad . Presse .

Zimmer
Schönes Zimmrr sof.

oder spät , zu verm . *
Herrenstrafte 29. 3. St .

Auf 1 . Ov . v . ruW '
j

ält . Somit . (Bcawtt "

2
m . Zub .. Südwests
Südst . bevorz . ^
n . üb . 36 Jl - Cff - u„lr .Nr . 6183 .in Bad ^ .

Ehepaar findet giut
möbl . Zimmer m . gr .
Wohnküche mit Jnv .,
sos . beziehb . Waldhorn -
str . 5. II ., b . Schloßpl .
Gr . u . N . MÄbl. Zim .,
Klav .. a . vorübg . z . v .
Kimme !. Kriegsstr . 84.
Leer ., gr . sep . Zimi » .
zu Perm . Kriegsstr . 9« ,
III ., links . *
Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Bett . sof .
zu vermieten . *
Baumeisterstr . 38 , III .
Sonn . , srdl . möbl . Z .
sof . zu verm . (FH1463
Akademieftr . 46 . III .
Kl ., möbl . Pt . -Zimm ..sep .. sof . iji d . Woche
z. verm . Uhlandstr . 2s .

(F -H1464)
Eins . möbl . Zimmer

zu vermieten . «
Markgrascustr . 49 . II .
Karlftraste 29a . 3 Tr . .gn » möbl Zimmer zuverm . , a . vorübcrgehd

( S614S (li
Schön möbl . Zimmer
(sep . l . 1 Tr .. sof. z. v
Wilhelms » . 21 .

'
s . St .

( 833118SI
3im .. möbl . .nn berufst
Frl . od . Herrn sof. z. v.
„ alanenolat , 11 . 11 . r .

Gut mW . Zimmer
sof. zu vm . Karlstr . 8 ,pert ., Nähe Moninger .

( FH146 ^ !
Möbliertes Zimmer
in d . Nähe Hbhf . . sos .
zu verm . K' he. -Beiert -
heim , CSeiliast .4« . n .r .

Mietgesuche

Geräumige , sonnige
3—4 Z . -lAlt )WoH»i,ng
mit Bad etc . , a . 1 . 10.
in gt . Lage v . kl . Be -
aintens , z. m . g . Prs ..
Off . unt . H . U .411Z an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Gesuch , kleine

2 3im .*ffio» S
Üi ' ÄS **®*
Weststadt bevorzug ^

Offerten unt . i> -
an die Bad . Pre lis

2 jim .-«v ., .. .
auf 1 . Juli a°" 'Az
Angebote unter M
an die Bad .

Berufst , jung «
sucht Zimmer n .
aus sof. zu miet . Pl ^
20- 25 Ji . Au««», u»aus sof. zu Miel .
20- 25 Jl . « ticefi - '

iTc,H62I6 an Bad . Pj jiU

Einzimmermohng-
mit Bad . sonn , sgz
mon . bis 30 M . f ° '

ct.° d . spät , zu Mlct . S «
Ang . n .

B . Pr . Fil . Wcrd^ -

Fräul . . fol . sucht
Zimmf

auf 1 . Juli . Prc >-
,.,,t.15 Mk . Angevoic ^

HZ .4116 an die
Presse Fil . Ha « pw °^

Ehrliches , slcißi ^ ^ -
ser ., gewandtes

. Mädchen
selbständ . in allen
komm . Arbeiten . „
Stelle in nur fl'-'L ti
Haushalt für l«
oder 1. Juli . An « c»°

,,
unter Nr .
die Badische P » g >>

Fleiftiges . fii nrcä

Mädchen
23 I . . su» t T«c»c -
Wirtschastsküche .
oder auswärts . \
Zeugnisse vorband - •

„
Ang . u . F .WU ««

B . Pr . Fil . Wer»5!>

Filialleiterin
mit 15A> M - rk J 'U
esseneinlage , ? ,^ il
Sicherheit , ftir '
gesucht . Zuschrift ^ >
H .H .4123 an die Äst ,
Presse Fil . Haupts

oder

Karlsruh «
1. Vertrieb eines neuartigen , große »'
gewinnbringenden Getränkes j u3awir zum Besuch von Catt 's . HotelsRestaurants usw . seriösen Herrn oig»nrnia . die in der Lage sind Auslief
rnngslager zu unterhalten . Es wolle "
sich nur solche Bewerber melden .
über etwas Barmittel verfügen und 0
intensive »! Arbeiten gewöhnt sind . « Z,geböte mit Referenzen unter A vw"
au die Badische Presse .

Weltpatent
D . R . P . soeben erteilt . Für unseren
baltungsartikel . der enormen Verdic > ,^Aci>
wirst u , vollkommen konkurrenzlos W ; rtiit«wir nichtigen Herrn , der Über Betrieb
von ca . . it 1000.— verfügt . Aug^ w ' e

„ » n .
A , T v 737 au die Ann .- l^rv . D . - » «rw , .̂ 1
Düsseldorf . ^ ^

la. Lebens Exiflenz
Bezirksleiter f . groß . Verband in . Warenverkauf

an Mitglieder geg . lfd . Jnkassobezüge sof . aefuckl .
Nur Reflekt . m . ganz außergewöhul . Org .- Talcut und
2—10 000 .— mt , je nach Bez . -Größe . sof . flüss . Kapital ,
mögl . m . Büro und Telefon , woll . ansf . Augebote
m . Lebenslauf . Ref . . Zengn . und Lichtbild sende »

unter H. G . 884 an Ala -Haafenfteju & Vogler . H«" " ®

bürg 36. — Ohne ganz einwandfreie Nachweise re !«c

Antwort . ( Ä80Z0
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